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76. Jahrgang 


London, 5. November. In der Voll⸗ 
ſitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 
am 5 wurde der Entſchlie⸗ 
Bungsentwurf über die Freiwilli⸗ 
gen⸗Frage und der Entſchließungs⸗ 

antrag Lord Plymouths, der eine 
i lofortige Webermittelung des Entſchlie⸗ 
ſungsentwurfs an beide ſpaniſche Par- 
teien vorſieht, angenommen. Die 
55 dauerte etwa zwei Stunden. 
erlauf der Sitzung war im einzel⸗ 
man „folgender: Der Vorſitzende Lord Ply⸗ 
die h legte nach einem kurzen Rückblick auf 
bés Sreigniffe pi der letzten Julitagung 
— ollausſchuſſes die beiden Entſchließun⸗ 
letten Say ia ann uke in 15 57 
f ung beſchloſſen hatte. Es handelt 
hierbei bekanntlich i > 


1. um den Entſchließungsentwurf zum 
engliſchen Plan, En die herren oa 
frage, die Wiedererrichtung der Kon- 
füh e und die Gewährung der Krieg⸗ 
À hrenden⸗Rechte behandelt, jowie 
1 2. um die von Lord Plymouth in der 
kin: beten Reben eingebrachte Empfehlung, 
die vorſieht, daß die britiſche Regierung 
ſofort den beiden Parteien den Ent- 
ſchließungsentwurf zur Stellungnahme 
mmterbreiten ſoll, während inzwiſchen, 
dorbehaltlich der Stellung⸗ 
nahme der Sowjetregierung, 
in der Frage der Kriegführenden⸗Rechte 
techniſche Durchführung des briti⸗ 
ſchen Planes weiter geklärt werden ſoll. 


knen Plymouth empfahl dem Vollaus⸗ 
ital beide Vorſchläge zur Annahme. Der 
wies niſche Botſchafter, Graf Grandi, 
lich in längeren Ausführungen nachdrück⸗ 
auf die Schwierigkeiten hin, die durch 
en. erhalten Sowjetrußlands gegeben 
i Er erklärte, daß eine 3 
rung des engliſchen Planes, wie 
ói der Entſchließung angegeben jei, 
* in Frage komme, wenn nicht So w -= 
auß land feine Haltung ändere, oder 
| ich die t eine andere Löſung, die der 
. ie ſowjetruſſiſche Haltung geſchaffenen 
ü der fen trage, gefunden werde. 


die fer Anſicht beſſer geweſen wäre, wenn 
x tiene L 
i Auge gerungen, die man aus der ſowjet⸗ 
| m 
i Mal en, 


y ee 


; ; Aigen i 
7 nachteiligung Francos auszugleichen. 


Fe 
Urt wer hunßten vier weitere Punkte ge⸗ 


1. Sei es i i 
zweckmäßig, daß eine Par⸗ 
tei 1 3 einer Fra x 
an deren Löſung fie ni 
en . ; 
as bedeute es praktiſch, daß die 
fie letregierung die Verantwortung 
ablehne Nichteinmiſchung als Ganzes 
keine oe ei Kamin dieſe Haltung 
ſie doch aa deutung habe, ſo habe 
3 K politiſch 3 j 
7 die Frage zu klären, welche 
Folgezungen ſich aus der Tatſache 


Poznań (Pofen), Sonnabend, 6. November 1937 


der Haltung gegenüber Moskau 
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ergeben, daß Sowjetrußland ſeinen Yn- 
teil an den Koſten des Nichteinmiſchungs⸗ 
planes nicht mehr bezahle. 

4. Die Haltung Sowjetrußlands in 
der Frage der Kontrolle jei völlig offen 
und widerſpruchsvoll. Es müſſe daher 
eine Klarſtellung der Haltung 
Sowjetrußlands gegenüber der Kon⸗ 
trolle erfolgen. 

Er wiederholte hierauf noch einmal, daß 
Deutſchland weiteren Aktionen auf der 
Grundlage des britiſchen Planes nur zuſtim⸗ 
men könne, nachdem die Lage völlig ge⸗ 
klärt worden ſei. 

Der franzöſiſche Botſchafter ſprach ſich für 
die beiden Entſchließungsentwürfe aus, hob 
jedoch hervor, daß Frankreich einer Aufrecht⸗ 
erhaltung der Kontrolle — nachdem ſie wie⸗ 
derhergeſtellt ſei — nur zuſtimmen würde, 
wenn eine völlige Löſung der Freiwilligen⸗ 
frage erfolge. 

Die Vertreter Oeſterreichs, Ungarns und 
Albaniens ſtellten nachdrücklich feſt, daß ſie 
der Haltung Deutſchlands und Ita⸗ 
liens voll und ganz zuſtimmten. Der Sowjet⸗ 


dotſchafter Maiſky gab ſodann eine Er- Warden. 


Hochſchulvorleſungen in Lemberg unterbrochen 
Auch die Krakauer Studenten fordern jetzt die Einführung von „Ghetio“- Bänken. 


Warſchau, 5. November. Erneute Ausein⸗ 
anderſetzungen an der techniſchen Hochſchule 
und an der Univerſität in Lemberg, in 
deren Verlauf mehrere Studenten verletzt 
wurden, veranlaßten die Rektoren der beiden 
Hochſchulen, bis auf Widerruf die Vorleſun⸗ 
— und Uebungen ausfallen zu laſſen. 

ie Zuſammenſtöße wurden dadurch veran⸗ 
laßt, daß die jüdiſchen Studenten ſich gewei⸗ 
gert hatten, den Vorleſungen und Uebungen 
auf den ihnen beſonders zugewieſenen Plätzen 
beizuwohnen. 

ie polniſchen Studenten an der Krakauer 
Univerſität überreichten am Donnerstag dem 
Rektor eine Denkſchrift, in der auch ſie die 
Einführung geſonderter Plätze der Juden 
nn A 

In einer rſchauer Handelshochſchule 
hielten die polniſchen Hörer am e 
abend die Hörſäle beſetzt. Sie erklärten, ſie 
würden die Säle nicht eher räumen, bis dafür 
Sorge getragen werde, daß die jüdiſchen 
Hörer und Hörerinnen geſondert von ihnen 
ee und Uebungen beizuwohnen 

n. 


Bis 1943 vollkommene 
Aufhebung des Mieterſchutzes 


Nachdem der Wirtſchaftsausſchuß des Mini⸗ 
ſterrates die Geſetzesvorlage über den Mieter⸗ 
ſchutz jetzt verabſchiedet hat, wird das Projekt 
demnächſt dem Parlament zugehen. Es iſt be⸗ 
abſichtigt, die ſchrittweiſe Lockerung des Mieter⸗ 
ſchutzes weiter durchzuführen, ſo daß der Mie⸗ 
Br bis 1943 vollkommen aufgehoben fein 
wird. 


Bech⸗Stiftung der Beamten 
des Außenminiſteriums 


Warſchau, 5. November. Anläßlich des fünf⸗ 
ten Jahrestages der Amtstätigkeit des Außen⸗ 
miniſters Beck überreichten ihm die Beamten 
des polniſchen Außenminiſteriums eine Urkunde 
über eine wiſſenſchaftliche Stiftung 
an der Warſchauer Aniverſität, die den Namen 
des Oberſten Beck tragen wird. Die Mittel die⸗ 
ſer Stiftung der Beamten des Außenminiſte⸗ 
riums ſollen einem Studenten der Warſchauer 
Univerſität zugute kommen, der ſich dem diplo- 


matiſchen Dienſt widmen will. 


Außenminiſter Beck dankte und wies darauf 
hin, daß Marſchall Pilſudſti vorausgejehen 


bei den letzten Veranſtaltungen einen kränk⸗ 


klärung ab, in der er den bekannten ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Standpunkt noch einmal wieder⸗ 
holte, ohne ſachlich etwas Neues hinzuzu⸗ 
fügen. Endlich ſtimmte der portugieſiſche 
Vertreter in Ausführungen, die ſich in 
großen Zügen mit denen des deutſchen und 
italieniſchen Vertreters deckten, den Ent⸗ 
ſchließungen zu. 3 
In der hierauf folgenden Abſtimmung 
wurde dann der Entſchließungsentwurf zum 
britiſchen Plan von lämtlichen Mächten an⸗ 
enommen, wobei der Sowjetvertreter den 
sefannten Vorbehalt wegen der Gewährung 
der Kriegführenden-Rechte machte. 
Die zweite Empfehlung wurde hingegen 
einſtimmig angenommen. Der Vor⸗ 
ſitzende iſt alſo nunmehr ermächtigt worden, 
an die beiden ſpaniſchen Parteien heran⸗ 
zutreten. Er wird das vorausſichtlich durch 
Vermittlung der britiſchen Regierung tun. 
Inzwiſchen wird der Vorſitzende für die 
setjehung der techniſchen Vorarbeiten zur 
rchführung des britiſchen Planes ſorgen. 
Eine neue Sitzung der Ausſchüſſe iſt vor⸗ 
erſt noch nicht wieder in Ausſicht genommen 


habe, daß Zeiten kommen würden, in denen die 
konventionelle Struktur des internationalen 
Lebens, die ſich in den vorangegangenen zehn 
Jahren herausgebildet habe, ins Schwanken ge⸗ 
raten werde. Die Formen, an die ſich die Welt 
faſt wie an beſtändige gewöhnt habe, würden 
zuſammenbrechen. ; 

Er, Oberſt Beck, habe ſich in den fünf Jahren 
ſeiner Tätigkeit bemüht, niemals Waſſer in den 
Wein der großen politiſchen Ideen des Kom⸗ 
mandanten Pikſudſki zu gießen. 


Und noch eine Partei! 


Bei den Warſchauer Behörden iſt eine neue 
politiſche Partei unter der Leitung des Beſitzers 
einer Seifenhandlung, Boleſtaw Kwajs, an- 
gemeldet worden. Die neue Partei trägt den 
Namen „Nationale Monarchiſten“ und will für 
die Einführung der Dynaſtie in Polen kämpfen. 

Viel Glück auf den Weg! Dieſes Gebiet war 
von den Parteien bisher noch verhältnismäßig 
unberührt geblieben. 


Ukrainer⸗Führer verhaftet 

Warſchau, 5. November. Wie die polni- 
ſche Preſſe aus Lemberg meldet, ſind in den 
letzten Tagen auf Anordnung der Anter⸗ 
ſuchungsbehörden bei führenden ukrainiſchen 
Politikern in verſchiedenen Orten Oſtgaliziens 
zahlreiche Hausſuchungen und Verhaftungen 
durchgeführt worden. Die Maßnahmen ſtehen 
im Zuſammenhang mit einer Reihe terroriſti⸗ 
ſcher Anſchläge radikaler ukrainiſcher Elemente. 


Der Weiße - Adler - Orden für den lettiſchen 
Staatspräſidenten. Der polniſche Geſandte in 
Riga, Miniſter Charwat, überreichte dem 
lettiſchen Staatspräſidenten Dr. Ulmanis gele⸗ 
gentlich ſeines 60. Geburtstages den Weißen⸗ 
Adler⸗Orden. 


Slowakenführer Hlinka | 


erkrankt 


Prag, 5. November. Der greife Führer der 
Slowakiſchen Volkspartei, Hlinka, der ſchon 
lichen Eindruck machte, erlitt am Mittwoch 
einen Schwächeanfall. 


Der Londoner Ausſchuß für die Entſchließung 


Nur Maijky ſtört wieder — Deutſchland und Italien fordern entſchiedene Klarſtellung 


| 
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Deufichland und England 


Kolonialproblem im Fluss 
ert, Berlin, den 5. November 1937. 


Die Nebel um die engliſche Politik begin- 
nen ſich ein wenig zu lichten. Wir wollen es 
unterlaſſen, im einzelnen nachzurechnen, wie 
die engliſche Politik fih in der Wirkſamkeit 
des Völkerbundes täufchte, aber es ifi 
immerhin bemerkenswert, daß zum erſten 
Male in der engliſchen Thronrede nicht Bezug 
auf ihn genommen wurde und die letzthin er⸗ 
folgte Feſtſtellung des engliſchen Premiers 
Chamberlain, der Völkerbund ſei in 
ſeiner . Zuſammenſetzung nicht 
in der Lage, ſeine Funktionen zu erfüllen, hat 
wohl den Anlaß dazu gegeben und dürfte, 
nachdem England ſeine Koliti? jahrelang auf 
dem Völkerbund aufgebaut hat, das Kenn- 


Delegation des Polen⸗ 
baundes beim Führer 


Wie die polniſche Preſſe meldet, wird heute. 

Freitag, vormittag eine Delegation des Polen⸗ 

bundes in Deutſchland vom Führer 

und Reichskanzler empfangen. Die Delegation 

beſteht aus Dr. Kaczmarek, dem Vorſitzenden 

des Polenbundes, jowie aus den Herren Szeze⸗ 

paniak und Dr. Otenkowfſti, dem Rets» 
berater des Polenbundes. 

Wie der „J. K. C.“ hierzu ſchreibt, jei vor 

einiger Zeit dem Führer vom Polenbunde ein 

Memorandum überreicht worden, worin die 

Polen ihren Wünſchen und Forderungen hin⸗ 

ſichtlich einer Beſſerung ihrer Lage Ausbrud 

gegeben hätten. Nach der Anſicht des Krakauer 

„J. K. C.“ herrſche in Berliner politiſchen Krei⸗ 

ſen die Ueberzeugung, daß der Führer und 

Reichskanzler während des Empfanges die Zu: 
ſicherung der Erfüllung der Forderungen des 

Polenbundes geben werde. 
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zeichen für ein leichtes Abſchwenken ſein. 
Man ſieht heute in England anſcheinend mehr 


und mehr ein, daß die Kritik, die von Deutſch⸗ 
land und Italien an dem Völkerbund geüb: 
wurde, doch nicht ſo grundlos war, und daf 
die Völkerbundsidee von der kollektiven Frie: 
densſicherung eine Fata Morgana ge 
n ift, der man vergeblich nachjagte. 

Auch in der Kolonialfrage ift eine 
kleine Wendung zu verſpüren. Der Parteitag 
der engliſchen Konſervativen hatte noch im 
Oktober ſeine Entſchließung wiederholt, wo⸗ 
nach Deutſchland kein Recht auf Kolonien 
hätte. Die Begründung war britiſch⸗imperia⸗ 
liſtiſch und zugleich kurzſichtig. Denn in der 
Politik gibt es kein Unmöglich. Wenn die 
Revifton zu lange hinausgezögert wird, ſich der 
Unverſtand von Parteien oder Staatsmän⸗ 
nern gegen eine Reviſion ſträubt, pflegen ge- 
wöhnlich andere Faktoren den gordiſchen 
Knoten zu durchhauen. Deutſchland hat im 
einzelnen nachgewieſen, daß alle Vorbehalte 
der Engländer, dieſer Erfinder des Mandats: 
ſyſtems, gegen die deutſchen Kolonialforde⸗ 
rungen vollkommen lächerlich find. Deutſch⸗ 
land hat auf das ſchärfſte betont, daß die un: 
geſchmälerte Rückgabe der deutſchen Kolonier 
eine Forderung des Rechts, der Moral und 
der Gleichberechtigung bleiben wird, und der 
Duce das deutſche Recht, an der 
Sonne Afrikas ſeinen Platz wieder zu bekom⸗ 
nachdrücklichſt unterſtrichen. Man kann 


men, A 7 
ſagen, daß die deutſche Kolonialforderung die 
Pe iſt, die einer Verſtändigung mit Eng 


land im Wege fteht. 

Man beliebt nun — und dafür war ein Ar⸗ 
tikel der „Times“ bezeichnend — auf einmal 
feſtzuſtellen, daß kein Menſch daran dächte, 
die Unrevidierbarkeit der Verſailler Kolonial: 
beſtimmungen zu betonen. Nun wohl: die 
„Times“ iſt ein Organ der konſervativen 
Partei und gleichzeitig eins der konſerva⸗ 
tiven Regierung. Wenn man die Tat⸗ 
ſache der Reviſionsfähigkeit feſtſtellt, dann 
wendet man ſich doch eigentlich gegen die 
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Konſervativen, gegen die Parteigenoſſen, die 
ſich gegen den deutſchen Kolonialanſpruch 
wandten. Wenn man ferner ſagt, es fei 
ſcheinheilig, anderen Nationen vorzuwerfen, 
nicht koloniſieren zu können, dann richtet man 
fth doch, und zwar eigentlich mit deutſchen 
Gründen, gegen den ſogenannten „morali⸗ 
ſchen“ Inhalt der Kolonialbeſtimmungen des 
Verſailler Vertrages. 

Aber ſogleich kommt, wenn auch etwas ver⸗ 
ſteckt, der engliſche Pferdefuß. Es wird be⸗ 
hauptet, nicht England, ſondern der Böl- 
kerbund ſei für die Kolonialfrage zuſtän⸗ 
dig, wobei es doch gar keines Beweiſes be⸗ 
darf, daß der Völkerbund ohne weiteres dem 
britiſchen Wunſche entſprechen würde, 
wenn Englond die Kolonien wirklich zurück⸗ 
geben wollte. Und wenn ferner geſagt wird, 
Tanganjika, aljo das ehemalige Deutſch⸗ 
Oſtafrika, müſſe von der Rückgabe ausge⸗ 
ſchloſſen werden, dann iſt das doch eine Art, 
die einfach unverſtändlich ift, denn gerade 
Deutſch⸗Oſtafrika iſt ein Kern der deutſchen 
Rückgabeforderung. Es handelt fih überhaupt 
nicht darum, Deutſchland nach Möglichkeit 
ein gewiſſes „Betätigungsfeld“ zu geben. 
Kindern mag man Spielplätze einrichten und 
damit ſein manitätsgefühl befriedigen. 
Engliſche Miſſis mögen Strümpfe für die 
Neger ſtopfen und damit ihren Gefühlen der 
Nächſtenliebe genugtun. Für Deutſchland 


Paris über London verärgert 


Die Auswirkung der Fühlungnahme Englands mit Franco 


London, 5. November. Miniſterpräſident 
Chamberlain gab am Dienstag im Unter⸗ 
haus eine Erklärung ab über die geplante 
Einſetzung britiſcher Handelsagen⸗ 
ten im nationalen Spanien. Er er 
klärte, die britiſche Regierung habe nicht die 
Abſicht, ihre bisherige Haltung Feber den 
beiden Parteien in Spanien zu ändern. Sie 
müſſe aber den Schutz der britiſchen Staats⸗ 
angehörigen und der britiſchen Handelsinter⸗ 
eſſen in ganz Spanien in Rechnung ſtellen, ein⸗ 
ſchließlich der weiten Gebiete in Nordweſt⸗ und 
Südweſtſpanien, ſowie in Spaniſch⸗Marokko, die 
ſich in den Händen Francos befinden. Zahl⸗ 
reiche Fragen könnten durch geletzentliche Füh⸗ 
lungnahmen nicht in befriedigender Weiſe be⸗ 
reinigt werden. Dementſprechend jei die bei: 
tiſche Regierung zwecks Ernennung von Agen⸗ 
ten, die von ihr bei General Franco eingeſetzt 
werden ſollen, zur Beratung von Fragen der 
britiſchen und ſpaniſchen Handelsintereſſen, in 
Verhandlungen eingetreten. Dieſe Agen⸗ 
ten würden keine diplomatiſchen Sta⸗ 
tuten haben. Verhandlungen mit anderen 
Regierungen hätten nicht ſtattgefunden; ledig⸗ 
lich die franzöſiſche Regierung ſei auf dem 
Laufenden gehalten worden. 

Der Oppoſitionsſprecher Attlee fragte Cham⸗ 

berlain, ob das nicht eine de facto⸗Aner⸗ 
lennung der Franco⸗Regierung bedeute. 
Chamberlain antwortete: „Nein. Wie mir 
geſagt wurde, iſt das nicht der Fall.“ 
Ueber Nacht iſt die neue britiſche Haltung 
gegenüber dem Spanienproblem zum Haupt⸗ 
geſprächsthema der Pariſer Blätter geworden. 
Während man am Mittwoch abend noch von 
amtlicher Seite in Paris verſuchte, die Her⸗ 
ſtellung geordneter Beziehungen zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Nationalſpanien zu baga⸗ 
telliſieren, betrachtet man heute dieſen 
britiſchen Schritt plötzlich als einen „diplo⸗ 
matiſchen Umſturz, der weittra⸗ 
gende Folgen haben könne“. 

Das Volksfrontblatt „Le Soir“ meint u. a., 
es ſei für niemand mehr ein Geheimnis, daß 
die Einigkeit in den Anſchauungen Frankreichs 
und Englands keine vollſtändige mehr 
fet. Seit Edens Rede im Unterhaus wiſſe 
man, daß Großbritannien die Karte General 
Francos ſpiele (2). Im „Paris Goir” ſchreibt 
Sauerwein, obwohl zwiſchen der franzöftichen 
und der britiſchen Regierung niemals daran 
gedacht worden ſei, ihre Methoden oder Be⸗ 
ſchlüſſe zu identifizieren, ſo dürfte dieſe britiſche 
Maßnahme doch in Frankreich und anderswo 
eine lebhafte Polemik heraufbeſchwören. 
Der „Temps“ erklärt, die britiſche Abſicht, im 
nationalen Spanien offizielle Handelsvertreter 
3 tolle recht heikle Probleme 
auf. 


Irankreich — Elappeulager 
für Valencia 


San Sebaſtian, 5. November. Aus Salamanca 
wird gemeldet, man habe erfahren, daß ſich der 
„Franzöſiſche Republikaniſche Verband ehe⸗ 
maliger Frontkämpfer“ in Paris zur Aufgabe 
gemacht habe, das bolſchewiſtiſche Spanien mit 
„Freiwilligen“ und Kriegsmaterial zu verſor⸗ 
gen. Er habe bereits eine große Anzahl von 
Offizieren und Technikern nach Somjetipanien 
geſchickt. Große Kontingente von „Freiwilligen“ 
und zahlreiches Kriegsmaterial ſtänden für den 
Augenblick bereit, in dem Frankreich die kata⸗ 
laniſche Grenze öffne. Inzwiſchen würden täg⸗ 
lich 20 bis 50 Offiziere und Techniker, die in 
Marſeille mit gefälſchten Ausweispapieren ver⸗ 
ſehen worden feien, auf Bergpfaden über die 
e nach Katalonien geſchafft. 

bie ſewietruſſiſche Botſchaft in Paris 
weſchaftige ach mit der Unmerbung don „rei- 


Poſener Tageblatt, Sannabend, den 6. November 


aber handelt es ſich einfach darum, ob eine 
gebe Nation einſehen will, daß der Raub der 
olonien ein Schandfleck auf ihrem Schilde 
iſt, ob dieſer Schandfleck aus der Welt ver⸗ 
ſchwindet! Das iſt die Kernfrage. Alle 
anderen engliſchen Ausflüchte ſind für 
Deutſchland unmaßgeblich. 5 
So iſt auch, wenn England verſucht, „mit 
den üblichen diplomatiſchen Methoden“ an die 
Frage heranzutreten, wenn es meint, zunächſt 
müßten die ſpaniſchen Schwierigkeiten 
überwunden ſein. Für England mögen ſie in⸗ 
folge ſeiner eigenen Politik beſtehen, es mag 
Nich ſein, daß England durch die Sachlage im 
Nichteinmiſchungsausſchuß einigermaßen von 
Sowjetrußland erſchreckt wurde. Aber 
was hat Spanien mit der deutſchen Kolonial⸗ 
Dean zu tun! Nichts, wenn man nicht 
ie Abſicht vorausſetzen will, daß die engli⸗ 
ihe Politik die Erledigung der Kolonialfrage 
auf die lange Bank ſchieben möchte. Im 
allgemeinen iſt die Stellungnahme der 
„Times“ ziemlich freundlich für Deutſchland, 
aber ſie iſt noch weit davon entfernt, alle 
Nebelſchleier fallen zu laſſen. Und der eng⸗ 
liſche Horizont iſt noch nicht nebelfrei genug, 
damit ſich unter ihm das Verſtändnis dafür 
herauskriſtalliſiert, was Roſenberg in ſeiner 
ede von Geſamteuropa fagte, das, 
nationalverſchieden organiſiert, 
dennoch eine Einheit bilden müßte. 


willigen“. Es werde behauptet, ſie habe für 
den Augenblick der Grenzöffnung 60000 Mann 
mit den für den Transport notwendigen Laſt⸗ 
kraftwagen bereitſtehen. 


Aus Salamanca wird weiter mitgeteilt, die 
nationale Regierung habe aus einwandfreier 
Quelle erfahren, daß ſich auf dem Flugplatz 
Pratt bei Barcelona Flugzeuge „zur beſonderen 
Verwendung“ befänden. Dieſe Maſchinen hätten 
bereits vor vier Wochen den gleichen Anſtrich 
und die gleichen Kennzeichen wie die na⸗ 
tionalen Apparate erhalten und ſtänden 
ausſchließlich für Angriffe auf auss 
ländiſche Kriegsſchiffe bereit. 


Caballero vorübergehend verhafte; 


Der Gewerkſchaftsbonze Largo Caballero 
wurde am Donnerstag, als er im Auto Valen⸗ 
cia in Richtung Barcelona verlaſſen wollte, 
von Agenten der Valencia⸗Häuptlinge feſt⸗ 
genommen. Caballero proteſtierte ſofort 
heftig und berief ſich auf ſeine „Immunität 
als Abgeordneter“. Schließlich wurde er dur⸗h 
Vermittlung ſeines „Kollegen“ Martinez 
Barrio einſtweilen wieder freigelaſſen. 


In Kreiſen um Largo Caballero herrſcht 
wegen des Zwiſchenfalls ſtarke Empörung, da 
man dieſen erſten Verſuch einer Verhaftung 
Largo Caballeros als den Beginn der diret- 
ten Aktion der Valencialeute gegen die 
oppoſttionellen Bolſchewiſtenhäuptlinge betrach⸗ 
tet. Martinez Barrio erklärte, daß die Ver⸗ 
haftung nur erfolgt ſei, „weil Largo Caballero 
feine Papiere nicht in Ordnung ge 
habt habe“. Dies gelte jedoch nur als eine faule 
Ausrede, um die Oppoſitionsgeiſter zu beruhi⸗ 
gen. Die Stimmung im bolſchewiſtiſchen Lager 
iſt ſehr gereizt, zumal Francos Druck immer 
ſtärker wird. 
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Der erſte Fehlſchlag in Brüſſel 


Vertagung wegen Uneinigkeit — „Angebot guter Dienſte“ 
an Japan geplant 


Brüſſel, 5. November. Die Neunmächtekon⸗ſpricht von einem toten Punkt, auf 


ferenz hat am Donnerstag nachmittag in 
nichtöffentlicher Sitzung beſchloſſen, an die 
japaniſche Regierung eine Mitteilung zu rich⸗ 
ten, in der auf die japaniſche Note vom 
27. Oktober geantwortet wird und die 
guten Dienſte“ der Konferenz für eine 
Vermittlung im chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt 
angeboten werden. 

Die Ausarbeitung dieſer Mitteilung wurde 
einem Redaktionsausſchuß übertragen, der 
um 18 Uhr MEZ der Konferenz einen Ent⸗ 
wurf zur Annahme vorlegen ſollte. In⸗ 
en wurden die Hauptdelegierten vom 

önig der Belgier in Audienz empfangen. 

Die für 18 Uhr anberaumte Sitzung, in der 
die Note an Japan endgültig gebilligt werden 
ſollte, ift dann jedoch auf Freitag vormittag 
verſchoben worden. 

Wie es heißt, konnte noch keine Eini- 
gung über Juſammenſetzung des Konfe⸗ 
renzausſchuſſes, der die Angelegenheit weiter 
behandeln ſoll, erzielt werden. Unter dieſen 
Umſtänden rechnet man damit, daß der fran⸗ 
3 Außenminiſter Delbos, der urſprüng⸗ 
lich am Freitag 3 abreiſen wollte, 
ſeine Abreiſe verſchieben wird. 

Dieſer Verlauf der Brüſſeler Konferenz 
vermag in der Londoner Preſſe wenig Opti⸗ 
mismus zu erwecken. Die „Times“ ſagt, daß 
Außenminiſter Spaak einen Entwurf 
für eine neue Einladung Japans 
nach Brüſſel vorbereiten werde und daß 
danach n, falls es erneut ablehne, er⸗ 
e werden jolle, mit dem Arbeitsaus⸗ 

chuß Fühlung zu nehmen und ihm ſeine 
Beſchwerden vorzulegen. 

„Daily Telegraph“ ſchreibt, die ganze Ar⸗ 
beit der Konferenz könne auf etwa 14 Tage 
ins Stocken geraten, bis eine Antwort 
aus Tokio eingetroffen ſei. „Daily Herald“ 


dem die 
Neunmächtekonferenz br am zweiten Tage 
ihrer Sitzung angelangt ſei. 
ie in Tokio verlautet, ſoll ein eie 
Einladung zur Neunmächte-Kon a : 
Brüſſel, falls eine ſolche erfolge, ebenfa ng 
abgelehnt werden. Der ZJuſammenha 
der Brüſſeler Konferenz mit Genf laffe gigi 
wie die erſte Sitzung am Mittwoch gez a 
habe, nicht mehr überjehen, Japan | 4 
wird weiter mitgeteilt, auch weiterhin it 
Einmiſchung von Konferenzen oder von * 
ten Staaten ab, da eine Salong der Lage d⸗ 
Fernen Oſten nur durch direkte Verden, 
jungen zwiſchen Japan und China erfolg 


könne. d⸗ 

„Echo de Paris“ ſpricht, auf die perhana 
tungen in Brüſſel bezugnehmend, von 1 dr 
Berſuch einer engliſch-amerikaniſchen Zul 
menarbeit, von dem Amerika ſich jedoch ſchon 
wieder zurückzuziehen beginne. „ou, 
erklärk, der amerikaniſche Vertreter Dar 
tue in Brüffel, praklicch gejehen, etgenge⸗ 
gar nichts. Die Ereigniſſe gingen dort 
nau denſelben Gang, wie es in Gen 
Fall geweſen wäre. 


Spaak ſoll die Regierung 
bilden > 
Briijjel, 5. November. Miniſter Piero 
hat auf die Bildung der Regierung er 
zichtet und dieje Entſcheidung am Donnersi@ 
dem König mitgeteilt. iniſter 
Der König hat daraufhin den Außenmint A 
Spaak mit der Bildung einer Regierung at 
Nationalen Einigung beauftragt. Spaat x 
den Auftrag grundſätzlich angenommen, ‚pie 
endgültige Entſcheidung aber von einer nn 
tung mit feinen politiſchen Freunden abhäng 
gemacht. 


Die Schweiz greift durch 


Jahlreiche Kommuniſtenhäuptlinge verhaftet — Menſchenſchmuggel nach Rotſpanien auf- 
gedeckt. ` 


Bafel, 5. November. Die von der ſchweizeri⸗ 
ſchen Bundesanwaltſchaft jeweils mit Unter⸗ 
ſtützung der zuſtändigen Kantonalpolizei in 
Baſel, Zürich und der Oſtſchweiz bei einer 
Reihe von Kommuniſten vorgenommenen 
Hausſuchungen er zu umfangreichen Be⸗ 
ſchlagnahmen. Es wurde vornehmlich nach 
Material betreffend Unterſtützung des Valen⸗ 
cia⸗Ausſchuſſes in Spanien gefahndet. Die 
Unterſuchung wurde auch auf die Redaktions⸗ 
räume der kommuniſtiſchen „Freiheit“ in 
Baſel und auf das Setzerperſonal ausgedehnt. 
Nationalrat Bodenmann, der Baſeler Groh- 
rat Meili, der Ei Parfeijefrefär 
Schroarz, ſowie mehrere weitere Kommuni- 
ffen wurden verhaftet. Von der „Freiheit“ 
wurden eine Reihe von Belegſchafts mitglieder 
ins Gefängnis abgeführt. 

Die Behauptung der kommuniſtiſchen 
„Freiheit“, daß dieſe umfangreiche Aktion 
dazu diene, die Feier des 20. Jahrestages des 
bolſchewiſtiſchen Umſturzes in Rußland un⸗ 


Tolſchlag 

an zwei SA⸗Männern geſühnt 

Danzig, 5. November. Das Danziger Schwur⸗ 
gericht verurteilte am Donnerstag den ſechsund⸗ 
zwanzig Jahre alten Alfons Lifhnemftt, 
der ſich wegen Totſchlages an den beiden SͤA⸗ 
Männern Gebrüder Wrobel in Meiſters⸗ 
walde bei Danzig zu verantworten hatte, zu 
zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr⸗ 
verluſt. ` 


Die Hakenkreuzilaggein Danzig 


Danzig, 5. November. Die Ankündigung des 
Gauleiters von Danzig, daß vorgeſehen iſt, die 
Hakenkreuzfahne in Danzig amt: 
lich einzuführen, hat in der ausländi⸗ 
ſchen Oeffentlichteit zu Mißverſtändniſſen Anlaß 
gegeben. Es ijt ſelbſtverſtändlich, wie von 
unterrichteter Danziger Seite mitgeteilt wird, 
daß in der neu geplanten Hafenfreuzfahne, der 
Freien Stadt das vielhundertjährige Wappen 
Danzigs als Göſch enthalten ſein wird. Mit 
dieſer Feſtſtellung entfallen alle Vermutungen, 
die entgegen der Formulierung Forſters irr⸗ 
tümlicher⸗ und unverſtändlicherweiſe aufgekom⸗ 
men ſind. 


Grundloſe Gerüchte 
um General Ludendorff 


Berlin, 5. November. Amtlich wird mitge⸗ 
teilt: Seit einiger Zeit werden Gerüchte ver⸗ 
breitet; daß General Ludendorff in einem 
Brief, der an eine Perſönlichkeit im Ausland 


— 12. 


gerichtet geweſen ſei, die deutſche Außenpolitik, 
vor allem im Zuſammenhang mit den freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands zu einer 
anderen Macht ſowie mit Bezug auf die Ereig⸗ 
niſſe in Spanien auf das ſchwerſte angegriffen 
habe. Eingehende Unterſuchungen, die mit be⸗ 
reitwilliger Hilfe einer auswärtigen Macht ge⸗ 
führt wurden, haben einwandfrei ergeben, daß 
es ſich bei dieſem angeblichen Brief um eine 
Fälſchung handelte und General Ludendorff 
weder einen ſolchen Brief verfaßt noch ſich ähn⸗ 
lich geäußert habe. Amtlich wird daher feſtge⸗ 
ſtellt, daß alle gegen General Ludendorff in 
dieſem Zuſammenhang erhobenen Beſchuldigun⸗ 
gen jeglicher Grundlage entbehren. 


Keine Reichstagseinberufung 


Ueber angebliche Abſichten und Pläne der 
Reichsregierung werden zurzeit in einer Neihe 
ausländiſcher Blätter die verſchiedenſten Ver⸗ 
mutungen angeſtellt. Sie beziehen ſich auf meh⸗ 
rere Fragen der auswärtigen Politik des 
Reiches, die zurzeit irgendwie in der Publiziſtit 
des Auslandes als aktuell angeſehen werden. 
Es erübrigt ſich, ſie im einzelnen in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang aufzuzählen. Aber in einer Be⸗ 
ziehung kann nach unſeren zuverläſſigen Infor⸗ 
mationen die vollkommene Unrichtig⸗ 
keit dieſer Kombinationen feſtgeſtellt werden. 
Von einer bevorſtehenden Einberufung des 
Reichstages, wie vielfach kombiniert wird, kann 
keine Rede ſein. Sie iſt an zuſtändiger Stelle 
zurzeit nicht beabſichtigt. , 

Auch die polniſchen Blätter haben diejen 
Gerüchten viel Raum gegeben und von einem 
Vorſtoß in der Kolonialfrage aus Anlaß der 
Reichstagsſitzung wiſſen wollen. i 


möglich zu machen, wird von den Behörde 
als unrichtig bezeichnet. Die Bu pie 
ſchaft habe vielmehr grobe Verſtöße Kan 
Neufraliiätspersrdönung zum Spanien re 
feſtgeſtellt, indem die Kommuniſten zuligen 
aniſation zur Anwerbung von Freireſelen. 
für das bolſchewiſtiſche Spanien unterh die 
Die Verhaftungen dauern ſolange, bis 
Tatbeſtände feſtgeſtellt ſind. enz 
Zuſammenhang mit den aus Br here 
kommenden Berichten, wonach von der pon 
reichiſchen Sicherheitspolizei eine Reihe auf 
Spanienfahrern vor dem Uebe 
Schweizer Gebiet feſtgenommen 
nannte man als Hauptperſon bei der 
ligen⸗Vermittlungsaktion für das Rote 
nien eine gewiſſe Melanie Schwarz ode 
lanie Ernſt. Wie aus dem Bundes einem 
geteilt wird, iſt dieſe ſchon vor über kom- 
Monat gemäß Bundesratsbeſchluß ais schaft 
muniſtiſche Agentin aus der Eidgenoſſ 
ausgewieſen worden. 1 
Nach dem Beiſpiel der Kantone von Regn- 
burg, Genf und Waadt hat nun auch der "rg, 
tonsrat des Kantons Schwyz am 
tag mit allen gegen eine Stimme beit eren 
„alle kommuniſtiſchen und erbie⸗ 
ſtaatsgefährlichen Organijationen“ zu PerSon 
ten. im olia 4 wird von 1 
bürgerlichen Parteien ein Verbot der fonaa ne 
niſtiſchen Organiſationen innerhalb des 
—— 


è 
en 


tons angeftrebt. . 


Günſtige Entwicklung 


des Landdienſtes der 5 a 
Berlin, 5. November. Obergebietsfühfit jern 
mann ſprach am Donnerstag vor Ve udien. 
der Preſſe über die Werbung zum La g Y 
der Hitler⸗Jugend. Die außerordentli 
ſtige Entwicklung dieſes Dienſtes nee 
dataus erſehen, daß im Jahre 1934 rige 
Begründung nur etwa 450 5. Angeh pages" 
ihm tätig waren, im laufenden abe alt jet 
etwa 15000. Die Arbeit im Qanddien efel 
wie aus, en in 
Zahlen erfihtlic, die Zahl der Jugerstig ger 
Verhältnis zur Abnahme der verfügba 


im 
Anſprache tn 
Bibliotheksbau des Deutſchen 

München die Ausſtellung „De 
Jude“ der Deffentlichkeit übergebe nit gro⸗ 


vielen Wochen ſieht die Bevölterunf ent 
ßer Erwartung diefer neuen Au it = 
gegen, die räumlich noch größer "pergas 


antibolſchewiſtiſche Schau, die im 
nen Jahre durdhgefü;:t wurde. 


1 


Nr. 255 


Erbitterte Nahkämpfe vor Schanſis Hauptſtadt 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 6. November 1937 


Auch an der Schanghai⸗-Front heftige Gefechte 


Peiping, 5. November. Nach in Peiping 
Angetroffenen Berichten von der Schanſi⸗ 
tont ijt es der mechaniſierten japaniſchen 
bteifung Fukuda in enger Zuſammenarbeit 
t der Infanterie gelungen, den erbitterten 
hineſiſchen Widerſtand nach ſechsſtündigen Nah- 
i mpfen zu brechen und die chineſiſchen Truppen 
N die Flucht zu ſchlagen. 
ü ie japaniſchen motoriſierten Streitkräfte 
5 en den Chineſen nicht einmal Zeit, ihre vor⸗ 
umeiteten Verteidigungslinien bei Kuan⸗ 
ſchengtſchen zu beſetzen, und überſchritten am 
biennerstag morgen den letzten großen Ge⸗ 
l Irgspap von Schihling, der weniger als 
Kilometer nördlich von der Hauptſtadt 
Schanſis, Taiyuanfu, liegt. Gleichzeitig 
ztreichten japaniſche Kavallerieabteilungen bei 
ade Vormarſch aus öſtlicher Richtung die 
tſchaft Antlotſchen, die nur noch 24 Kilo⸗ 
meter von Taiyuanfu entfernt ifr. 
An der Schanghai ⸗ Front haben am 
onnerstag wieder ſchwere Kämpfe ſtatt⸗ 
Befunden, Die Kampfhandlungen nahmen. be- 
Onders große Ausmaße am Sutſchau⸗Bach an, 
Er von den Japanern nach erbittertem Ringen 
u drei Stellen überſchritten werden konnte. 
N der Innenſtadt von Schanghai war den 
hörden Tag über heftiges Artilleriefeuer zu 
die a das von den erbitterten Kämpfen um 
x Stellungen am Sutſchau⸗Bach herrührte. 


Keine Exterritorialrechte mehr 
für Ausländer in Mandſchukuo 


70 amtlich aus Hſinking gemeldg wird, 
ar am Freitag eine Verordnung der Regie⸗ 
der Mandſchukuos über die Aufhebung 
* exterritorialen Rechte aller frem⸗ 
Va Staatsangehörigen veröffentlicht werden. 
b mandſchuriſcher Seite wird hierzu erklärt, 
Ma die Regierung Mandſchukuos alles in ihrer 


. Stehende tun werde, um die Intereſſen 
ſchügen Mandſchukuo lebenden Ausländer zu 
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Völlige Umiiellung Japans 
auf die Kriegswirtichait 


Wie man in politiſchen Kreiſen in Tokio er⸗ 
klärt, erwartet man die Einrichtung eines 
kaiſerlichen Hauptquartiers für den 10. Novem⸗ 
ber, um — wie es heißt — „den vereinig⸗ 
ten Einſatz aller Kräfte unter 
militäriſcher Führung zur entſchloſſe⸗ 
nen Durchführung und Beendigung des Kon⸗ 
flitktes zu ermöglichen“. 


Das Hauptquartier werde, wie „Tokyo Aſaki 
Schimbun“ wiſſen will, ein rein militä⸗ 
riſches Organ in Geſtalt einer oberſten 
Kommandobehörde unter der vereinigten Füh⸗ 
rung der Chefs des General- und Admiralſtabes 
ſein. Der Kriegs⸗ und der Marineminiſter 
ſeien in gleicher Eigenſchaft Chef des geſamten 
militäriſchen Verwaltungsapparates zur Sicher⸗ 
ſtellung aller für die Durchführung des Konflik⸗ 
tes notwendigen Maßnahmen. Der Miniſter⸗ 


präſident, der Präſident des Staatsrates und 
die Miniſter würden jeweils durch kaiſerliche 
Verfügungen zu den Beratungen hinzugezogen. 


Das Blatt „Yomiuri Schimbun“ meldet, die 
wichtigſte Aufgabe des Hauptquartiers ſei 
neben einer zentral geleiteten militäriſchen 
Führung die völlige Umellung auf 
die Kriegswirtſchaft. 


Einberufung des japaniſchen 
Reichstags 

Im geſtrigen Kabinettsrat in Tokio wurde 
beſchloſſen, den japaniſchen Reichstag auf 
den 24. Dezember einzuberufen und hierzu die 
Genehmigung des Kaiſers einzuholen. Marine⸗ 
miniſter Ponai berichtete, daß in Schanghai 
über die Einrichtung einer neutralen 
Zone bei Nantau und Putung und über eine 
beſondere Zone für Flüchtlinge in der franzöſi⸗ 
ſchen Niederlaſſung verhandelt werde. - 


Ba" Außenminiſter⸗ 


onferenz im Dezember 


Riga, 5. November. Die 7. baltiſche Außen⸗ 
miniſterkonferenz findet, wie die Blätter mel⸗ 
den, Anfang Dezember in Reval ſtatt. Auf 
ihr ſollen neben politiſchen Fragen auch die 
Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen den baltiſchen 
Stoaten beſprochen werden. Zur Beratung ge⸗ 
langt auch die Frage der ſog. „Baltiſchen 
Klauſel“. Im Anſchluß an die Konferenz ſollen 
Verhandlungen über den Handelsvertrag zwi⸗ 
ſchen Lettland und Eſtland ſtattfinden. 


Englands Rüſtungskoſten 

London, 5. November. Verteidigungsmini⸗ 
fter Inſkip, der am Donnerstag abend in Dar- 
win ſprach, gab einige . een über die 
Summe, die die engliſche Regierung bereits 
für Rüſtungszwecke ausgegeben hat. Seitdem 
er ſein Amt übernommen habe, ſo erklärte 


| Araber überfallen Polizeiſtation 


Die irakiſche Oelleitung wieder beſchädigt 


> Sonden, 5. November. Nach einer Meldung 
k Jerufalem verſuchte am Donnerstag mor- 
. eine Gruppe bewaffneter Araber die 
An, deiltation von Beiſan in Nordpalä⸗ 
zu ſtür men. Die Araber nahmen etwa 
eeter von der Polizeiſtation entfernt Auf⸗ 
eine hg und eröffneten Gewehrfeuer, das etwa 
halbe Stunde anhielt. Auch eine Bombe 
ul de geworfen. Wie es heißt, hat die Poli⸗ 
keine Verluſte an Mannſchaften erlitten. 
ce g aus Haifa gemeldet wird, iſt die iraki⸗ 
lan Delfeitung zwiſchen Affuleh und Bei⸗ 
torp ats durch Gewehrſchüſſe beſchädigt 
tabire In der Nähe von Acre wurde ein 
und er Vorarbeiter im Schlafe überfallen 
ich Schülſſe ſchwer verletzt. 


oktaniſcher NMalionaliſt verbannt 
Broger Havas aus Algier meldet, find in dem 
Rei b gegen die nationaliftiihen Araberführer 
halt und Genoſſen, die der getarnten Wie- 


Aufgaben 


detherſtellung des marotkaniſchen Kampfbundes 
„Nordafrikaniſcher Stern“ angeklagt find, 
Meſſali und drei ſeiner Mitangeklagten zu je 
zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden. 
Ein Angeklagter, der ſich auf der Flucht befin⸗ 
det, wurde in Abweſenheit zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 

In einer halbamtlichen Verlautbarung zu 
den Unruhen in Marokko verlautet, daß der 
Hauptverantwortliche für die Beſtrebungen der 
nationaliſtiſchen Partei der Profeſſor Allat 
El Faſſi in Fez fei, der fih feit langem durch 
ſeine Angriffe gegen Frankreich bemerkbar ge⸗ 
macht habe. Der Sultan von Marokko habe 
Ende Oktober die Bannftrafe gegen Alal 
El Faji ausgeſprochen, und auf Vorſchlag des 
franzöſiſchen Generalreſidenten in Marokko habe 
jetzt der Staatsminiſter Sarraut in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Kolonialminiſter beſchloſſen, 
Allal El Faſſi einen Zwangsaufenthalt in 
Libreville (Gabon) zuzuweiſen. 


des deulſchen Buches 
im Ausland 


Von Will Veſper. 


Feder Deutſche 


Neigen ſollte ſich dieſe Zahlen ein⸗ 


7 Mi 66 Millionen Deutſche leben im Reich, 
85 Millionen in deutſchbeherrſchten Ländern, 
Weit zonen in Europa, 95 Millionen in der 
halten Runde Merkzahlen, die klar vor Augen 
uerba nt ein Drittel unſerer Volksgenoſſen 
ein Sun des Reiches lebt, und daß mehr als 
aftel als Minderheit fremden Staaten 
tet iſt, niemals mit uns vereinigt 
un, uns verbunden nur durch die 
und das Denken und Fühlen, 
Sprache vermittelt. Auch durch das 
in viele er wir haben mit dem deutſchen Blut 
zungen Jahrhunderten allzu bittere Erfah⸗ 
Wolluſt machen müſſen. Mit einer wahren 
und wirs Tt es in fremden Volkstümern unter 
t nicht felten zum gefährlichſten Feind 
allen Bae. Die deutſchen Renegaten find in 
Deutſchtundern die erbittertſten Gegner des 
dewahr 8 ſelbſt wenn fie die deutſche Sprache 
einer Die Sprache allein genügt nicht 
i wirklichen inneren Verbindung mit 
vielfäl ti nen Volkstum. Das erfahren wir heute 
der durch genug. Es kommt auf den Geiſt an, 
licher Fan, Sprache vermittelt wird. Weſent⸗ 
“ger dieſes Geiſtes ift das deut ſche 
tup, ihm vor allem die deutſche 
u deinſten g. Echte Dichtung vermittelt am 
Fühlen Pia unwiderſtehlichſten Denen und 
N Seelen, Kaet Volkes, Echte Dichtung prägt die 
j Velen. ; wi und erhält fie in ihrem eigeniten 
. n r Š — Be. 
ata x 


Jahrzehntelang hat die leider deutſchſprachige 
jüdiſche, nihiliſtiſche und bolſchewiſtiſche Litera⸗ 
tur auch das Auslanddeutſchtum Überſchwemmt 
und vergiftet und vergiftet es noch. Darum iſt 
es eine der wichtigſten Aufgaben für das 
Deutſchtum der Gegenwart, die echte deutſche 
Dichtung den Auslanddeutſchen zu vermitteln, 
ihnen die heilenden und ſtärkenden Kräfte der 
echten großen deutſchen Dichtung der Vergan⸗ 
genheit und der Gegenwart immer wieder nahe⸗ 
zubringen durch das deutſche Buch. 

Aber nicht nur bei den deutſchen Volksgenoſ⸗ 
ſen, auch bei zahlreichen Vertretern anderer 
Völker fand ich auf zahlreichen Auslandsfahr⸗ 
ten in den letzten Jahren ein wachſendes Ver⸗ 
langen nach deutſchen Büchern und nach deutſcher 
Dichtung. Man fängt an zu begreifen, daß die 
echte deutſche Dichtung der Gegenwart auch an⸗ 
deren Völkern heilende und ſtärkende Kräfte zu 
vermitteln hat. Wir haben viel nachzuholen. 
Aber die Stunde iſt günſtig, nein — die Not⸗ 
wendigkeit ruft und befiehlt uns. Gegen 
den völterzerſetzenden Bolſchewismus hat vor 
allem die deutſche Dichtung der Welt bewahrende 
und heilende Kräfte zu bieten. 

Darum habe ich nicht nur bei den Deutſchen 
draußen immer wieder einen wahren, echten 
Hunger nach deutſcher Dichtung gefunden. Ich 
habe zwiſchen Bergen in Norwegen und Buka⸗ 
reſt, in Schweden, Polen, Ungarn, Oeſter⸗ 
reich, Jugoflawien und Rumänien in den letz⸗ 
ten Jahren vor Menſchen aller Art über deut⸗ 
che Dichtung gesprochen und eigene Dichtung 


tigter Botſcha 


Inſkip, alſo innerhalb von 18 Monaten bis 
zu 2 Jahren, habe die Regierung Rüſtungs⸗ 
aufträge im Werte von 288 Millionen Pfund 
Sterling (über drei Milliarden Reichsmark) 
vergeben. 26 Sonderfabriken feien nur für 
Zwede der Flotte Ae zullen worden, 17 für 
die Armee 15 für die Luftwaffe. Hinſichtli 
des Ausbaues des Luf Bun äußerte fi 
Inſkip optimiftifh, Er glaube, jo ſagte er, 
daß, wenn man die notwendige Zeit 7 7 
habe, auch die Zivilbevölkeru im Falle 
eines Luftangriffes nicht mehr ſchutzlos ſein 
werde. Ausdrücklich aber hob er hervor, daß 
die geſamte ee Englands nur friedlichen 
Zwecken dienen ſollte. 


Der Jugend, | 
die im Feldgrau ſtarb! 


Berlin, 5. November. Für die beſtehende 
herzliche Zuſammenarbeit zwiſchen t= 
macht und nationalſozialiſtiſcher Jugend⸗ 
bewegung, den beiden größten Erziehungs: 
mächten an der deutſchen pen mit zwei 
verſchiedenen Aufgaben, iſt die Tatſache be⸗ 
zeichnend, wie in Oſtpreußen der Jahrestag 
von Langemarck begangen wird. Hier veran⸗ 
ſtaltet der Wehrkreis 1 in Zuſammenarbeit 
mit dem Gebiet Oſtland der Hitler⸗Jugend 
in allen Standorten Langemarck⸗Feiern, die 
Wehrmacht und Hitler⸗Jugend gemeinſam 
miteinander begehen. Die Wehrmacht be⸗ 
wahrt ſich in Erinnerung an das Helde er 
vor Langemarck die große Tradition eines 
zum letzten Opfer bereiten Soldatentums. 


Bolſchafter von Ribbentrop 


in Rom 


Berlin, 5. November. Botſchafter v. R ibh en 
trop hat fig am Donnerstag in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als . und Bevollmäch⸗ 

er des Deutſchen Reiches nach 


* 


Chamberlain bei König Boris. Miniſter⸗ 
präſident Chamberlain ſtattete am Don⸗ 
merstag dem augenblicklich in London weilen⸗ 
ſuch — 5 Boris von Bulgarien einen Be⸗ 
ab. 


Rom begeben. 


geleſen, beſonders in kleinen und kleinſten 
Städten, auch in großen feſtlichen Veranſtaltun⸗ 
gen der Geſandtſchaften, an Univerſitäten und 
in Volksſchulen und in mancher kleinen Dorf⸗ 
gemeinde. Am wenigſten halte ich von den 
feſtlichen Veranſtaltungen, und am meiſten von 
denen, die ſich ganz zwangslos ergeben, 
wo man mitten unter den Zuhörern ſitzt, Volks⸗ 
genoſſen oder Vertretern anderer Völker, und 
die lebendige Wirkung von Menſch zu Menſch 
ſpüren darf, und ebenſoviel mitnimmt wie man 
vielleicht gibt. Dann erfüllen Dichtung und 
Dichter wahrhaft ihre Berufung. Und mein 
höchſter Lohn für viele mühſelige Fahrten war 
das Wort — das ich heimlich aus der Seele 
aller meiner Zuhörer vernehmen möchte — das 
mir beim Abſchied nach langem Geſpräch Selma 
Lagerlöf in Stockholm ſagte: „Sie haben gar 
nicht von ſich geſprochen. Sie haben wenig von 
mir geſprochen. Sie haben nur von Ihrem 
Land geſprochen. Das war gut.“ To 
— 


Neue Bücher 


Hermann Claudius, „Meiſter Bertram 
van Mynden.“ Ein hanſiſch Tagebuch 
um MOOCO. Mit 8 Wiedergaben von Werken 
des Meiſters Bertram auf Tafeln. 116 Seiten. 
In Leinen gebunden 4,80 M. Verlag Albert 
Langen / Georg Müller, München, 1997. 

Mit der kraftvollen Sprache vergangener 
Jahrhunderte läßt Hermann Claudius den gro⸗ 
zen Meiſter niederdeutſcher Gotik die Chronik 
ſeines Lebens aufzeichnen, in der die mittel⸗ 
alterliche Welt mit dem ganzen Reichtum ihrer 
Innerlichkeit und der ſchöpſeriſchen Kraft ihres 
Künſtlertums vor uns in ſtrahlenden Glanze 
erſteht. Dieſe Tagebuchblätter des Malers und 
Heiligenſchnitzers Bertram, der durch Freud 
und Leid det Liebe und den Frieden der Fa⸗ 
milie den Weg zur höchſten Reife und Vollen⸗ 


Miniſterpräſident Ramjay Mac 
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In Kürze 

Die Türkei wünſcht keine jüdiſchen Emigranten. 
Der Abgeordnete Toprak hat dem türkiſchen 
Parlament einen Geſetzentwurf vorgelegt, nach 
dem 1. in . ausländiſche Juden, 
die in der Türkei Wohnſitz nehmen, weder das 

eimatrecht noch die Staatsangehörigkeit der 

ürkei erhalten können und 2. die Verleihung 
der türtiſchen Staatsangehörigkeit an aus: 
ländiſche Juden nur in ganz beſonderen Aus⸗ 
nahmefällen durch den Miniſterrat erfolgen darf. 
Das Parlament hat den Antrag der Außen⸗ 
politiſchen Kommiſſion überwieſen. 


Rudolf Heß in Libyen. Rudolf Heß ſtartete 
zuſammen mit der Parteiabordnung am Don⸗ 
nerstag vormittag zu einem Flug in das Innere 
Libyens. Die Rückkehr nach Tripolis wird vora 
ausſichtlich heute erfolgen. 


Empfänge beim Führer. Der Führer und 
Reichskanzler empfing geſtern im „Hauſe des 
Reichspräſidenten“ unter dem üblichen Zeremo⸗ 
niell den neuernannten Geſandten von Vene⸗ 
zuela Dr. Guſtavo Herrera zur Entgegennahme 
ſeines Beglaubigungsſchreibens und des Abbe⸗ 
rufungsſchreibens ſeines Vorgängers, des Ge⸗ 
ſandten Tovar⸗Lange. — Ferner empfing der 
Führer und Reichskanzler den zur Zeit in 
Deutſchland weilenden italieniſchen Juſtiz⸗ 
miniſter Solmi, der in Begleitung des Reichs⸗ 
miniſters Dr. Frank dem Führer und Reimsa 
kanzler einen Beſuch abſtattete. 


Pariſer Preisgericht an der Arbeit. Nach 
Abſchluß der Arbeiten der unteren Inſtanz 
(Klaſſenjury) tritt in dieſen Tagen die zweite 
Inſtanz, die Gruppenjury des internationalen 
Preisgerichts der Pariſer Weltausſtellung 1937 
zuſammen. 


Oeſterreichiſch⸗rumäniſche Erdölverhandlungen 
geſcheitert. Die feit fajt einem Jahr zwiſchen 
Oeſterreich und Rumänien ſchwebenden Erdöl⸗ 
Verhandlungen find nach Blättermeldungen 
endgültig geſcheitert. Die rumäniſche National⸗ 
bank verlangt nach wie vor Bezahlung des Oels 
in Weſtdeviſen. Oeſterreich wird ſich nun voll⸗ 
ſtändig auf den Bezug überſeeiſchen Erdöls aba 
ſtellen. N 


Formelle Bejiegelung von Flottenverträgen. 
Ebenſo wie am Donnerstag der Austauſch der 
Urkunden der deutſchen und engliſchen Ratifi⸗ 
kation des Flottenabkommens erfolgte, wurden 
die Ratifikationsurkunden über den entſpre⸗ 
chenden engliſch⸗ſowjetruſſiſchen Flottenvertrag 
ausgetauſcht. 


König Georg von Griechenland bei Lebrun. 
Der Präſident der Republik Lebrun gab am 
Donnerstag mittag zu Ehren des in Paris ein⸗ 
getroffenen- seien Königs ein Eſſen, an 
dem von franzöſiſcher Seite u. a. Miniſterpräſi⸗ 
dent Chautemps ſowie der Marines. und 
Luftfahrtminiſter teilnahmen. 


Ramjan MacDonald reijt n Südamerika. 
onald trat 
am Donnerstag feine Südamerikareiſe an. Er 
wird längere Zeit in verſchiedenen Ländern 
Südamerikas bleiben und insbeſondere Peru 
und Chile beſuchen. . S 


Ein bezeichnendes Gruß - Telegramm. Die 
Moskauer „Prawda“ veröffentlicht ein auf 
ſchlußreiches Begrüßungs⸗ Telegramm der be⸗ 
rüchtigten ſpaniſchen Oberbolſchewiſtin Dolores 
Ibarruri, in dem Stalin in überſchweng⸗ 
lichen Worten als der Verteidiger des 
bolſchewiſtiſchen Spanien gefeiert 
wird. i : 


dung feines Werkes findet, ſetzen ein mit der 
Reiſe nach Hamburg, der „freien hanſiſch Stadt 
an der Elben“, in der ſich der Meiſter mit ſei⸗ 
nem Gretelin niederläßt und wo er in der 
gemeinſamen Seligkeit über das erſte Kind ſeine 
erſten Aufträge ausführt, die ſeinen Namen 
in den nordiſchen Ländern ſehr bald bekannt 
und berühmt machen. Den ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlag, der ihnen nach kurzer Zeit das Peterle, 
die einzige Freude ihres Lebens, wieder ent⸗ 
teißt, überwindet er durch härteſte Arbeit. Er 
ift durch das Unglück größer und reifer gewor- 
den und „vermummet ſich in der Folge immer 
mehr in ſein Werk“. Daran ändern ſelbſt die 
ehrenvollſten Alta raufträge aus Mecklenburg, 
Fehmarn und Schweden nichts, auch nicht die 
rühmlichen anderen Auszeichnungen und An⸗ 
erkennungen, die ihm von allen Seiten zuteil 
werden. In den ſpäteren Jahren begibt er ſich 
nach einer Erkrankung, die ihn bis auf den 
Tod niederwirft, zu einer gelobten Wallfahrt 
nach Rom, auf der ihm Barſchaft und Wander⸗ 
luft ſchon in Innsbruck ausgehen. Jubelnd 
nach Hauſe zurückgekehrt, fühlt er noch einmal 
des Lebens wahre Seligkeit, als ſein Gretelin 
ſich abermals geſegneten Leibes fühlt. Aber 
dem höchſten Glück folgt jäh der niederſchmet⸗ 
ternde Schlag: Frau Gretelin gibt einem Mäd⸗ 
chen das Leben, ſie ſelbſt aber erleidet den Tod. 
Damit iſt das Glück ſeines Lebens dahin. Er 
empfindet wohl noch ſein Kind als ein köſtlich 
Ding und freut ſich ſeiner unverminderten 
Schaffenskraft, doch jeine Sinne find für immer 
erloſchen, und ſeine Seele hat in ſich ſelber 
Ruhe gefunden. . 

Acht Wiedergaben nach ausgeſuchten Werken 
des Meiſters ergänzen aufs ſchönſte dieſes er⸗ 
greifende Denkmal eines deutſchen Künſtlertums 
und Familienlebens, das Hermann Claudius 
zu Ehren ſeines großen niederdeutſchen Lands⸗ 
mannes ſchuf. - i 
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Kattowitz, 5. November. Wie erſt jetzt be⸗ 
fannt wird, find am Dienstag abend die Be- 
legſchaften der Gruben im Krakauer Stein⸗ 
kohlenrevier, etwa 7000 Mann, in den Streit 
getreten. 
neut die Arbeitszeitverkürzung im polniſchen 
Bergbau, die bekanntlich vor langer Zeit durch 
eine Regierungsverordnung geregelt worden 
war. 
1. November u. a. für die Untertagearbeiter 


Die Urſache dieſes Ausſtandes iſt er⸗ 


Brergarbeiterſtrein 
im Krakauer Steinkohlenrevier 


Dieſe Regelung ſieht mit Wirkung ab 


eine Herabſetzung der Arbeitszeit von 8 auf, 


713 Stunden vor. Die Grubenverwaltungen 


im Krakauer Revier haben dieje, Beſtimmung 


jedoch nicht beachtet und die Schichteinteilung 


auch weiterhin nach dem Achtſtundenplan vor⸗ 


genommen. Die Behörden haben fih bereits, 


eingeſchaltet, um den Streik beizulegen. 


Auch im oſtoberſchleſiſchen Grubengebiet 


Wetterbericht ſür Weſtpolen 


Der Monat Oktober war der regenärmſte 
jeit vier Jahren mit 12,3 Millimeter (1 Milli- 
meter = 1 Liter auf den Quadratmeter). Die 
durchſchnittliche Luftfeuchtigkeit betrug 91,88 
Prozent und wurde nur im April d. J. mit 
95,24 Prozent überboten. Die niedrigſte Luft⸗ 
temperatur betrug im Durchſchnitt -+ 6,7 Grad 


neren. Marineflugzeug zuſammen. 
Abſturz des größeren Flugzeuges kamen fünf 


g Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 6. November 


ſtreiken ſeit Mittwoch 1000 Mann auf 
Sileſiagrube in Dzieditz im Kreiſe Prek. 
Fünf Marineflieger | 
BB kamen ums Leben 
8 Ein großes Marine⸗Schwimmerflugzeug ſtieß 
über dem Flugfeld von Seattle mit einem klei⸗ 
Bei dem 


der 


Marineflieger ums Leben. Die beiden 
ſaſſen des kleineren Flugzeugs konnten 
durch Fallſchirmabſprung retten. 


In⸗ 


ſich 


Wohnungsüberfall in Pabianice 


Ein Aeberfall auf die Wohnung des Bize- 
ſtadtpräſidenten von Pabianice, den früheren 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Szezerkowſki, wurde 
von dem 30jährigen Nikodem Kluſzezynſti ver- 
übt. Der Täter durchlief mit dem Revolver 
die Pohnung und verließ fie: wieder, als er 
den Hausherrn nicht antraf. Die Frau des 
Vizepräſidenten alarmierte die Polizei, die den 
Täter feſtnahm. Der Ueberfall hängt mit einer 
Kioskpacht der Schweſter des Täters zuſammen, 
die Szezerkowſki angeblich nicht erneuern wollte. 


Straßenjagd auf einen Autodieb 


Celi., die höchſte + 13,2 Grad Celj. -Das Grund: - 


Paris. Am Mittwoch abend kam es mitten 


fen zuſammen. Zahlreiche Perſonen nahmen 
dann die Verfolgung auf. Der Flüchtende 
ſuchte am Seine-Kai unter einem Brückenbogen 
Deckung und machte ſchließlich ſeinem Leben 
ein Ende, nachdem er von mehreren Polizei⸗ 
beamten eingekreiſt worden war. Bei der 
Unterſuchung fand man in den Taſchen des 
Toten 7 Revolver, 135 Schuß Munition, meh⸗ 
rere Perſonalausweiſe, mehrere Autoführer⸗ 
ſcheine und Autopapiere, die vermuten laſſen, 
daß es ſich um einen berufsmäßigen Autodieb 
handelte. 


Durch ſalſche Weichenstellung 


Bei Myslowitz fuhr ein in voller Fahrt be⸗ 
findlicher Güterzug infolge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung auf ein totes Gleis. Die Lokomotive 
und drei Güterwagen ſind entgleiſt und wur⸗ 
den ſtark beſchädigt. Zwei Bahnbeamte erlit⸗ 
ten ſchwere Verletzungen und mußten ins 
Krankenhaus gebracht werden. Einer der bei⸗ 
den Schwerverletzten iſt im Krankenhaus ver⸗ 
ſtorben. ! 


Seine drei Kinder erſchlagen 


In Mrozy bei Warſchau wurde ein furcht⸗ 
bares Verbrechen verübt. Der 40 Jahre alte 
Schuſter Joſef Senktas erlitt infolge ſeiner 
ſchlechten wirtſchaftlichen Lage einen Tob⸗ 
ſuchtsanfall. Er ergriff eine Axt und erſchlug 
ſeine drei Kinder: einen acht- und einen ſechs⸗ 
jährigen Jungen und ein vier Jahre altes Mäd⸗ 
chen. Dann hackte er ſich die linke Hand ab und 
ſchnitt ſich mit einem Raſiermeſſer die Kehle 
durch. Senktas wurde ſchwer verletzt ins 


1937 Bao. 


ienft 
St. Matthäitirğe. Sonntag, 10/: Uhr: Feftgottesd 
anläßlich des Jahresfeſtes des Jungmäd envereing., Bu < 
mad. 113/4 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 4½ 2 $ 
Mitgliederverſammlung der Rege Dienstag, 5 Uhr! N 
Bibelſtunde 844 Uhr: Kirchenchor. Donnerstag, 8 = 
Jungmütterſtunde. À : 
Morasto. Sonntag, 2 Uhr: Jugendſtunde. 
Ehriftustirhe. Sonntag, 7. 11., 10 Uhr: A 
Danach Kindergottesdienſt. Mittwoch, 10. 11., 8 Uhr: 


chenchor. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der N 
urch, ul. Matejti 42): Sonntag, 530 Uhr: Zugendbunde í 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, laden, 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich einge Uhr: 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, re Gottes $ 


dien 
Gottesdi Kir 2 


Wochenſ Sei Sarowy. Sonntag, vorm. 10 

dienſt. Derſelbe uhr. 
Evang. = luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 „ 

Gottesdienft. 9.30 Uhr in Gnejen: Reformationstehäene hi 

dienſt. Dr. Hoffmann. 1.30 Uhr in Tremeſſen: ee N: 


tionsfeſtgottesdienſt. Derſelbe. Dienstag, 4 Uhr: tur, 1 
verein. Donnerstag Hel den Feiertag), 10 Uhr: f aus. 0 
giſcher Gottesdienſt. r. Hoffmann. Männerchor fäll ine A 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 7. 11., 7455 174 
Veranſtaltung mit Rückſicht auf das Stiftungsfeſt des lasen Ns 
mädchenvereins. Montag, 8. 11., 20 Uhr: Poſaunen oll. 
für Anfänger. Mittwoch, 10. 11., 19.30 Uhr: June 
20.30 Uhr; Gemeinſame Bibelſtunde. Brummack. Donn 
tag, 11. 11., freies Zuſammenſein. E a 
Evang. Jungmädchenverein. Zreiten, 5. 11., 3/48 wha 9 
Vorbereitung zum Jahresfeſt. onntag, 7. 11., Jahre aer; 


1/411 Uhr: Gottesdienſt in der St Matthälkirche. 9 1 
Geſelliges Beiſammenſein im Heim. 8 Uhr: Vortrag g ki 
kleinen Saal des Vereinshauſes. Brummad. _ Diens 55 N 
9. 11., 6 Uhr: Jugendgruppe. Mittwoch. 8 Uhr: Gemeint) 4 
Bibelſtunde. Brummack. Freitag, 1/28 Uhr: Beſpre 4 
des Blattes „Jugend am Wort“. Sonntag, 14. II., W 
Herr Paftor Zellmann, Bibelarbeit: „Der Herr kom y 
gewaltig“ tt. N 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 7. der“ 8 
vorm 10 Uhr: Predigt. W. Naber Nachm. 2 Uhr: Runen 8 
aottesdientt. 4 Uhr: Predigt in Antonin. Donners En 


7.30 Uhr: Gebetsitund«. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Poler 


Schwerſenz: Sonntag, 7. 11., 1/210 Uhr: Predigtgotte? $ 
dienſt Unterredung mit der Jugend 11 Uhr: Kinde ssl . 
dienſt 2 Uhr: Jungmädchenkreis. Donnerstag, 1/38 A 
Bibeljtunde. er 


Kinder ottesdienſt 
Mittwoch, 5 Uhr: 3 ibelſtunde 


— 


waſſer fiel während des Monats um 4 Zenti⸗ in Paris zu einer ungewöhnlichen Jagd na p pe i 7 33 
meter und ſtand am 31. Oktober auf 4,80 Meter einen Aulodieb. Ein Radfahrer 8 in Krankenhaus nach Minſk Mazowiecki gebracht. e aeg vorm. 10 Ahr: Hauptgattesnienf X 
gegen 4,76 am 1. Oktober. Tage, an denen die der Nähe des Juſtizpalaſtes einen Mann, der e eee 2 Uhr: Hauptgottespienf, * 
Sonne mehr als 50 Prozent der Tageslänge | ſich in verdächtiger Weiſe an einem Automobil Ki hli 4 N h s h Am 11.: November. vorm. 1/310 Uhr: Schulgettesdien y 
ihien, hatte der Oktober 16 gegen 14 im. glei- zu ſchaffen machte. Als er ihn zur Rede ſtellte, IrFCHIICHe Nachrie ten Get e 911 Uhr: Gottesdienst. N 
chen . des it Fe zog der Unbekannte plötzlich einen Revolver 5 Sonntag, 15 it Wenn 1 Br oiei 8 Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst. Anſchl. = & 
ſtärke beitrug 8—4 (= 8—10 .Sefundenmeter | und gab auf den Radfahrer zwei Schüſſe ab, enſt. D. Horſt. /s Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. tes 8 8 . sont. 10 Ur. 
= 8—12 Kg. Druck auf den Quadratmeter (am die ihn ſchwer verletzten. Ein N 1045 Vor: Geiitsdlenſ. ee i Gottesbient “Anal benpmabtsfler. an aie eig 
29, Oktober. Der Wind wehte aus SW. 3 8, . na hin ſofort die Verfolgung des Autodiebes St. Naulikirche. Sonntag, 7. 11. vorm 10 Uhr: Gottes⸗ a A W e 8 N Si 
SD. — 6, NW. — 4, NO. — 4, S. — 4, D, — 2, auf, doch brach auch er unter einem wohl⸗ dienſt. Hein. 11½ Uhr: Aindergottesdienft. Der, Mitt- Nawitſch. Landeskirchliche Gemeinſchaft. Sonntag pe } 
W. — 2 Tage und aus Norden einen Tag. hs. gezielten Schuß des Flüchtenden tödlich getrof⸗ 1 l. n , eee Deri. Freitag, See 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, N 
—— = 


Rundfunk 


Sonniaa 
Warſchau. 11.57. Fanfaren. 12.8—13: Muſikaliſche Ma- 
inec. 13.30. Salonmuſik. 14.45: Für das nd. 15.45: 
Kinderfunk. 16.05—16.45: Klavierkonzert. 17: Buntes Kon- 
zert. 18.53: Hörſpiel. 19.35: Schallplatten. 20.35: Nachr. 
Anſchl. Revue. 21: Sport. 21.15: Stetch. 21.50: Hörbericht. 
22.05: Hörſpiel. 22.55—23: Nachrichten. ` 
Breslau, 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
8.10: Volksmuſik. 8.50: Zeit, Wetter, Nachr., Glückwünſche. 


9: Morgenfeier. 9.30: Klaviermuſik. 10: gohe Klänge am. 
el. 


Sonntagmorgen. 11: Der Held von Coj 11.10: Biolins 
muft. 11.435: Wir blättern im Lexikon. 11.55: Wetter. 
12: Mutt am Mittag. 14: Nachr. 14.10: Es war ein- 
mal... 14.30: Die bunte Sonntagsitunde. 
Basner lieſt. 16: Konzert. 18: Das Heldenlied vom deut⸗ 
ichen Kampfflieger 19: Nachr. 19.10: Kammermuſik. 20: 
Holde Göttin meiner Träume! 22: Nachr. 22.15: Sport. 
22.45—24: Wir bitten zum Tanz! 

Deutſchlandſender. B: Hafenkonzert. 8: Wetter. 
Zwiſchennuſik. 8.20? Im „Noten Ochſen“ zu Saſſenfe 
J: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 
winder reichen den Verzagenden helfend ihre 
Werle von Georges Bizet. 11.15: Seewetterbe sicht. 3 
Wurlitzer Orgel. 12: Standmuſik aus der Feldherrnhalle. 
12.55: Zeitzeichen. Er 13.10: Konzert. 14: Bunte 
Mufit. 14.50: Lettiſche Volksweiſen. 15: Die wunderbare 
Reife. 16: Muff am Nachmittag. 17.30: Palmſtröms Kin- 
derchen. 18: Schöne Melodien. 19: Kernſpruch, Wetter, 
Nachr. 19.10: Schöne Melodien. 19.45: Deutſchland⸗Sport⸗ 
ötberichte und Sportnachrichten. 20: Vom Trommel⸗ 
zum Zwerchfell. 22: Wetter, Nachr. 22.20: Deutſchlandecho. 
22.90? Wir bitten zum Tanz! 4 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Morgenmuſik. 9.10: 
Kath. Morgenfeier. 10: Morgenfeier der HF. 10 30: Wet- 
ter. 11: Lieder von Johannes Brahms. 11.15: Tauſend⸗ 
mal biſt du 1 e . . 11.45: Allerlei mit Orgel. 
12: Mufit am Mittag. 13: Nachr. 14: Schachſpiegel. 
14.50: Kurzweil zum Nachtiſch. 15: Die wunderbare Reife. 
16: Muff zur Unterhaltung. 18: Hanne in der Oper. 
18.20: Paul Linde. 19: Nachr. 19.10: 
merad — ich ſuche * 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 
Sinfoniekonzert. 22: Wetter, ha: 
ball⸗Bezirksmeiſterſchaft Südoſtpreußen 


muſik. 
a Montag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren aus Krakau. 12.0813: Ron- 
zert. Nachr. 15.45: Chanſons. 16.15: Schrammelmuſik. 
16.017; Aktuelles. 17.15: Klarinette und Klavier. 17.50: 
Sport. 18.10: Jazzmuſik. 18.90: Nachr. 18.35: Für das 
Land. 19.50: Aktuelles. 20 


1919.30: Für die 1 
bis 21.35: Bunt. Konzert. 21.55: Sinfonie⸗Konz. 22.50 bis 
23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter: 
anſchl. Aufnahmen. 6.30: Fröhl. Morgenmufik. Einlage 7: 
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.40: Was hat der Kleingarten einge⸗ 
bracht? 12: Von 3 Schloßkonzert Hannover. Çin- 
lage 12.55: Zeitzeichen, ückwünſche. 13.50: Nachrichten. 
14: Von Berlin: Bunte Unterhaltung. 15: Wetter, Börſe, 
Programmhinweiſe. 15.15: Werke großer Meifter (Auf⸗ 
nahmen). 15.45: Der Elk von Helenawerder. 16: Muſik 
am Nachmittag. 18: Von Breslau: Deutſchland — heiliges 
Vaterland. 19.10: „And ſetzet ihr nicht das Leben ein“. 
Heldiſche Muff. 22: Von München: Nachrichten. 22.18: 
Jon Minden: Vorabend des 9, November: Muſik deulſcher 
ee aus fünf Jahrhunderten. Einlage 22:45: Seemwetfer- 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt (Induſtrie⸗Schallplatte 
G: Tagesſpruch, Wettervorherſage. Fade Gomma 1659 
Frühmuſit. 7: Nachrichten. 8: Wetter. 
Arbeitskameraden in den Betrieben: Konzert. 9.90: Wetter, 


Glückwünſche. 9,55: Frauengymnaſtik 10: Von Königsberg: 
Kinderliederſingen. 11.80: Zeit, Wetter, Waſſerſtand u 


Marktberichte des Reichsnährſtandes. 11.45: Von Hof zu 
Hof. 12: Von Hamburg: Schloßkonzert. Einlage 13; Zeit, 
Wetter, Nachrichten. 14: Nachr., Börje, anſchl. 1000 Takte 
lachende Mujit (Ind.⸗Schallplatten). 16: Mufit am Nad- 
7210 Hediſch eu > et Bela. 19: Nachr. 
e e Muſik. : Nachrichten. 15 5 i 
deutſcher Meiſter. sag ee AREI 


Breslau: Konzert. 10: inderliederſingen. 11.5: 
ipen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reids- 


konzert Qing 11.55. Wetter, amburg: Schloß⸗ 
deuten lage 13. Nachrichten. 14: Nachr. ee 
liſch. 14.55: Pr Taten. 14.15: Kurzweil zum Nad 
5 Apolheten A: Es gehn um Kleid und Kragen. 
1.455 8 ans Upothetern Alt-Königsberg. 16: 
Er tto put 17,15: Sie haben 
mhe 2 deiliges Vaterland. 19: 

2 Kachrice 29.1524: 


15.80: Georg 


10: Die 29125 Ueber⸗ 


rontſoldaten Kar. 


20: 
Sport. 22.20. Fuks 
Mafopia L 4 
denburg Allenſtein. 22.40—24: Unterhaltungs und Tanz⸗ 


mi 


8.30: Für die 


& J . 3 
aa aaae a zz 


Dienstag 


Warſchau. 12.05—13: Konzert. Einlage. Nachr. 15.45: 
Kinderfunt. 16.15: Salonmuſik 16.50: Aktuelles. 1717.50: 
1 18: Sport. 18.10: Brieffaften. 18.25: Schallpl. 
8.35—19: Für das Land. 19.30: Geſang und Klavier. 
19.50: Aktuelles. 20: Tanzmuſik. 20.45: Nachr. 21: Orch. ⸗ 
Konzert. 22: Violine. 22.35: Tanz. 22.50 —29: Nachr. 
Reichsſendungen. 6: Vom Reichsſender Berlin: Weckruf. 
Lieder und Märſche der Bewegung. 8: Vom Reichsſender 
Königsberg: Morgenkonzert. 9: Vom Reichsſender Köln: 
Volkslieder der Deutſchen. 10. Vom Reichsſender Leipzig: 
Großes Orgelkonzert. 10.30: Funkſtille. 11: Vom Reichs⸗ 
ſender Hamburg: Heroiſcher Klang. 12: Vom Reichsſender 
München: Der Marſch des 9. November. 14: Vom Reichs⸗ 
jender München: Nachrichten. 14.10: Vom Reichsſender 
Leipzig. Kammermuſik. 15. Vom Reichsſender München: 
Unſere Fahne flattert uns voran. Märſche und Lieder. 
16: Vom Reichsſender Frankfurt: Von Volk und Vaterland. 
17: Vom Reichsſender Stuttgart: Kammermuſik. 18: Vom 
Reichsſender Saarbrücken: Konzert mit Werken deutſcher 


Meiſter. 19: Vom Reichsſender Berlin: Nachrichten. 19.10: 

Vom Deutſchlandſender: Kein Tod ift herrlicher. 21: Vom 

Neichsſender München: Kampf um Deutſchland. 21.20: Vom 
8 


Reichsſender Leipzig: Sinfonie in C⸗Moll Nr. 1 von Johan⸗ 


nes Bra ms. 22; Vom RNeichsſender München: Nachrichten. 
22.15: Vom Reichsſender München: Feſtlicher Ausklang. 
24—1: Nur Frankfurt und Stuttgart: „Eroica“ von Beet- 


hoven. 
Mittwoch 


Warſchau. 11.40: Schallplatten 
bis 13% Konzert. Einl.: Nachr. 
16.5017; Aktuelles. 17.15-17.50: Der Soldat in der Dich⸗ 
tung und im Liede. 18: Sport, 18.10: Schallplatten. 18.35 
bis 19: Für das Land. 19.20 19.35: Harfenkonzert. 19.50: 
Aktuelles. 20: Schallplatten. 20.45: Nachrichten. 2121.45: 


Chopin⸗Konzert. 
6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 


Deutſchlandſender. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 9.40: 


11.57: Fanfaren. 12.03 
16.15: Cello und Klavier. 


Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kinder- 


garten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Nebel über den Fel- 
dern. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: 
Nachr. 14: Kapelle Egon Kaijer ſpielt. 15: Wetter, Börje, 
Programmhinweiſe. 15.15: Hausmuſit einſt und jetzt. 15.45: 
Das verſtehſt du doch nicht! 16: Mujit am Nachmittag. 17: 
Allerlei Aneldoten von Hubertus von Simpſon. 18: Cello» 
mufit. 18.25: Emil Strodthoff iteft eigene Erzählungen. 
18.45: Weltanſchauliche Erziehung im Reichsbund für Leibes⸗ 
übungen, 19: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 19.10: Muſik zur 
Unterhaltung 20.20: Zarte Klänge und beſinnliche Verſe 
von -W. Krug. 21: Deulſchlandecho. Politiſche Zeitungsſchau. 
21.15: Aus der Alten Garniſonkirche, Berlin. 21.25: Nacht 
in Worms. 21.45: Aus der alten Garniſonkirche, Berlin. 
22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandechg. 22.30: 
Eine kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Unters 
haltung und Tanz. Y 

Breslau. 5.30: Schallplatten. 
6.10: Gymnaſtit. 6.30: Konzert 
Konzert. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Gymnaſtik. 10: 
Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45 Von Hof zu Hof. 12: Kons 
zert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börje. 1000 Takte lachende 
Muff 15.30. Was türkiſche Kinder fingen und ſpielen. 16: 
Muht am Nachmittag. 18: Viel Mühlen jteh'n am Himmels: 
rand. Eine Hörfolge. 18.30: Das neue Lybien — wie ich 
es auf einer Reiſe Joh. 18.50: Sendeplan. 19: Nachr. 19,10: 
Rieber und nieber! 20.40: Vom Willen der Zeit 21. 7 
bericht vom Tage. 21.15: Reichsmuſiktage der Hitler-Jugend 
1937. 22: Nachr., Tagesſpruch. 22.15: Politiſche Zeitungs 
ſchau. 22.5 24: Wer macht mit? 

Königsberg. 6: Wetter. 6.10 Turnen, 6.20: 
Nachr. 8: Andacht. 8.15: Cymnaſtit. 
gen. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 


6: Tagesſpruch, Wetter. 
7: Nachr 8: Weiter. 8 30: 


Konzert. 7: 
8.30: Mufit um Pror: 
11.35: Zwiſchen Land 


Den kann sich jeder leisten 
Den Telefunken Super Fenomen. 
wirklich ein Phänomen der Technik sowie 
ein Phänomen im Preise. 


Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Telefunkenempfänger vorführen, 


IDASZAK u. WALCZAK 


Poznań, sw, Marcin 18, (Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


—— en nn ernennen 


und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11,55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. 
14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Mach dir das Leben 
eicht. 15.40: Wer hat Dee 16: Konzert. 17.50: Reit- 
ſport 18: Lieder und Violinmuſik. 18.30: Zeitfunk. 18.50: 
Nachr. 19: Nachr. 19.10: Von einem, der 2 das 
Spinnen zu lernen. 20. Bunter Tanzabend. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. 22.20: Europäiſche Schickſalsgemeinſchaft. 
22.3524: Blasmuſik. 


Donnerstag 


Waeſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03: Polniſche Tänze. 13: 
Polniſche Muſik. 15: Buntes Programm. 16.30-17.15: Gos 
liſtenkonzert. 17.30: Hörſpiel. 18—18.45: Konzert. 19: Hör⸗ 
ſpiel. 19.45: Militärtonzert. 20.35: Nachr. 21: Bunter 
Abend. 22.30. Polniſche Tanzmuſik. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Volks⸗ 
liedſingen 10.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Gee- 
wetterbericht. 11.40: Der Steckbrief für Pflanzenſchädlinge. 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachr. 
14: Mittagsſtändchen. 15: Wetter, Börſe, Progtammhin⸗ 
weiſe. 15.15: Klänge aus Portugal. 15.45: Wanderungen 


Er ist 


Barpreis: zl 289.— 
Ratenpreis: Anzahlung zi 40.— 
plus 10 Monatsraten zu je z} 25.— 


zwiſchen Geſtern und Heute. 16: Muſik am Nachmittag. 17: 
er Griff in das Schickſal von Friedrich Bubendey. 18: Lie 


D 

der und Balladen. 18.30; Kleine 
ijt der Weg zum Erfolg. 19: 
19.10: Unterhaltungstonzert. 20: 


N 18.40: Steil 
ernſpruch, Wetter, Nachr. 
Geigen ingen, Walzer 

ngt aus... 


lingen. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Der Ta 
22: Metter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſtt. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir 


bitten zum Tanz! 

Breslau, 5.30: Der Tag beginnt. 6: Tagesſpruch, Wetter. 
6.10: Gymnaftit 6.30: Frühmuſik. 7: Nachr. 7.30: Mor- 
8: Wetter. 3.30: Konzert. 9.30: Wetter, Glüd- 
. 9.35: Holland, Land der Börſen. 10: Voltslied⸗ 
11.30- Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Von 77 
zu ze 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr., 
Börje. 14.15: Mittagsſtändchen. 16: Muſik am Nachmittag. 
17: Der gehorſame Knecht Jan 18. Ausſchnitte von der Er⸗ 
öfinungsfeier der Reichsmuſiktagung der >, 18.30: Der 
Oberſchleſiſche Zeitfunk berihtet 18.50: ndeplan. 19 
Nachr. 19.10. Prof. Hermann Abendroth dirigiert. 21: Ta⸗ 
gesſpruch. Zum Gedächtnis von Langemarck 21.10: Kriegs⸗ 
pferde — Kriegslameraden. 22: Nachr. 22.15: Meiſter der 
Lebenskunſt. 22.30 — 23.30: Volks- und Unterhaltungsmufit. 


Königsberg. 6: Wetter. 6.10: Frühturnen. 6.30: Konzert 
7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: G asc. 8.30: Ohne So en 
jeder Morgen. 9.80: 8 e Bräuche und hochzeitlicher 
Schmuck einſt und lebi; : Boltsliedfingen. 10.45: Wetter. 
11: Mädel im Landjahr. 11.35: Zwiſchen Stadt und Land. 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nach⸗ 
richten. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14,15: Kurzweil zum Nachtiſch 14.55: Börſe. 15.30: Vor⸗ 
ſicht ijt beſſer als Nachſicht. 15.40 Illegänskes kommt noa 

us! 16: Konzert. 17: Was ſich liebt, das nedt ſich! 18: 

eichsmuſiktagung der Hitler-Jugend. 18.30: Klaviermuſik. 
18.50: Heimaldienſt. 19: Nacht. 19.10: „Langemarck“. Ge⸗ 
denkworte von Wolf Juſtin Hartmann. 19.45: Zeitfunk. 20: 
Abendlonzert. 22: Nachr., Sport. 22.20: Vorſchau auf das 
Deutſche Turnfeſt in Breslau. 22.35— 24: Unterhaltungs⸗ 
und Tanzmufit, 3 


Freitag 


Warſchau. 11.46: Schallplatten. 
bis 13, Konzert Einl.. Nachr. 
Aktuelles 17: Hörbericht. 17.15: J 
Revue. 18: Sport 1810: Schailpl. 
Für das Land. 19: Glodenjpiel. 
Lieder. 19.50: Aktuelles. 20: 
Nachrichten. 


11.57: Fanfaren. 
16.15: Salonmuſik. 
azz für Klavier. 7 

18.30: Nachr. 18.35. 
19.30: Alte italien. 
Orcheſterkonzert. 22.5023: 


Programm der Woche 


vom 7. bis 13. Me vember 1937 


— s 


Schulfunk. 


— nn nn neun 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenzuf, 
Anſchl. Aufnahmen 6.30: Morgenmuſik. 7: achr 
Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk 11.15: Seewetter 
11.40: Der Froſt kommt. 12: Muſit am Mittag. x 
gelte en, Glügwünſche. 13.00: Nachr. 14: Kapelle 3,15 
aijer ſpielt. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweise 3 
Kinderliederſingen. 15.40: Mein Name ift Sale ei 18 
alles 16: Muff am Nachmittag 17: Die Ahnfran . RR 
Stedtväterfigung in Ghilda. 18 25: Fantaſien auf vet zean. -z 
liger Orgel 18.45: Mit der „Nordmeer“ über DEN elt 55 
19: Fr Wetter, Nachr. 19.10 Oskar Jolt . nde. 
Unterhaltung. 20: Männer im Mond. 21: Deufl Spott: & 
21.15: Der Tag klingt aus. 22: Wetter, Nacht welter ` 
anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik. 22.45: Se 7 
bericht. Metter Fig 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Tages vrch, orget pes 
vorherſage 6.10: Gymnaſtit. 6.30: Frühmuſit der Konzert. #4 
gemeinaaft Görlitz. 7: Nachr. 8: Wetter. 8.30: it 10: 
9.30: Wetter, Glügwünſche. 9.35: Frauengom nage eit 
10.30; Sport in den . um eit 
11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert, lachend 
Wetter, Nachr. 14: Nacht., Börje. 1000 Takte "ei 
Muſik. 16: ei ean 18: Johann Elias Schenau 3: 
Oberlauſitzer Maler. 18,15: Kleines Konzert. chen not 
dem Zeitgeſchehen. 18.50: Sendeplan. 18.55: . me 
19: Nachr. 19.10: Leiſe klingt eine Melodie. 20: 
und Lanzenſchaft. 21: Tagesſpruch. 21.05: Heutſche e 2 
land, hört gu! Prof. Brig Heitmann pra Hi Nacht 
Nachr. 22.15: Aus dem Zeitgeihehen. 22.352.907 
mufit. Turnen. 
önigsberg. 6: Wetter, Schallplatten 6.100. 
6.30: Konzert. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 
9.30: Man I hen 1 
un 


sgo: 
wenig. 
87% 


Wetter. 


Klang zur Arbeitspauſe. 
Koſtproben für Sale Geſchmack. 10: Schul 
in den Führerſchulen. 10.45: Wetter 11: 
funt für die Oberftufe. 11.95: Zwiſchen Land u 
11.50: Marktbericht. 12: Konzert, 13: Zeit, ae 
14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Ta 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.90: ei 
mit! 15.45: Bilder aus Alt⸗Königsberg. 16: Koni ge 
Der Dorfleſeabend. 18: Veſpermuſik. 18.40: 

über die Ernährungswirtſchaft. 18.50: He 

Nachr. 19.10: Geſund werden und bleiben! 
20: Richard⸗Wagner⸗Konzert auf Surge 2 20 
dene Mörſer. : Wetter, Nachr., Sport. 22.20 
Eſſen Königsberg. 22.35—24: Nachtmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.40: Violinkonzert auf 
Fanfaren. 12.03—13: Konzert. Einl. ch 177 
piel für Kinder. 16.15: Blasmuſik. 16.5047: 
17: Vorleſung. 17.15: Konzert. 17.50: Nasen. u 

19.50: %. Un 


en! 
fatten: gör 
my "1848; e 


18.15: Schallplatten. 18.30: Nachr. 18. 
. 19: Für die Polen im Ausland. 
20: Leichte Muſik un Tang. 21.45: Sketch. 
haltungskonzext. 22.50—23: Nachrichten. 
Deulſchlaubſender. 6: Glockenſp gen 


unt. 10.50. ringes Kindergarten. 
bericht 11.40: Landarbeiter — Facharbei 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glüdwünjhe 


: ooft ſpielt. 5 ut = 
ſpruch, Wetter, Nachr. 19.10: Schöne Melodien. 5: 2. s 
landecho. 21.15: Jwiſchenmuſit. 21.30: r u 
Verdammnis, Fragmente. 22: Wetter, ch f 6 
Aus Paris. 22.45: Seewetterbericht. $ i. 
Tochter der Madame Angot. 23.50: T 11 798 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Tagesſp. 2 le. 9 
vorherſage. 6.10; Gymnaſtit. 6.30: Konzert. Welter, Er 
8: Wetter. 8.30: Muftt am Morgen. 9.30: kunt, 11 122: 
wünſche 9.85: Funlktindergarten. 10: Son Küchen, 
zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Markt und zrſe. keh * 
onzert. 13. Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. Leinen, been 
1000 Takte lachende Mufit. 13. Jungmädel vor Seriá rat. 
laden, 15.20: Bauten des Dritien Reiches in der 9 
16: 8 Funk für alt und jung. 18: Bi „Türkei. 
18.20: Eine deutſche Sportlehrerin in ef > 
Wer weiß den Namen! 18.50: Sendeplan. IH 


Die Woche klingt aus! 20: Fröhlicher B 
215. Lege deere 


Görlitz. 21: Tagesſpruch. 

21.20: Die Martinsgans. a 
22.30—24: Wir tanzen in den ren 1 auf $ 
Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel ert, 
Schallplatten 6.10 Frühturnen. 6. zi ftoni 100% 
8: Andacht. 8.10: Gymnaſtik. 8.30. Muſit und 

Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.85: Jwiſchen 

11.50: Marktbericht. 11.55: Wetier. 12: 14: Nacht 
Zeit, Wetter, Nachr., Programmvorſchau _. Kurzwe 
edenfen an Männer und Taten. MA inie 
Nachtiſch 1455: Börje. 15.30: Der unbeka, 
Lieder mit Klavierbegleitung. 16: Frohe ig 5. 
jung. 18” Sportfunk. Sportvorſchau. 
Bauernmuſit. 18.50: Heimaldienſt 19: l 
„De Mertinsgans“. 20: Der Bernſteinf ON ende Schu 
22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Der vr in den O” 
von Gr.⸗Dirſchleim 22.04 Wi: 
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Aus Stadt 


nie m "u 


Sonnabend, den 6. November 1937 


und Land 


Biſt du Chriſtus? 


ne Frage, welche die Zeitgenoſſen Jeſu 
at ſtellten, als fie in Ungeduld ihn 
Uingten: Bijt du Chriſtus? (Joh. 10, 
0 iſt die brennendſte Frage aller 
. auch der Gegenwart. Denn im 
A en Grunde geht der ganze Geiſtes⸗ 
dampf unſerer Tage in der Kirche und 
erhalb ihrer Mauern um die Frage, 
An eſus von Nazareth heute noch den 
derſuruch erheben darf, der Chriſt Gottes, 
ron Gott erwählte und der Welt ge⸗ 
f "te Heiland zu fein. Tauſende jagen 
Heil von ihm los und ſuchen andere 
ih ande und andere Wege zu Gott, die 
hen gönnen ihm dabei noch gnädigſt 
gen beſcheidenen Raum, indem fie ihn 
tan Führer zu ſozialer Gerechtigkeit und 
die onaler Größe gelten laſſen wollen, 
und indern wollen nichts von ihm wiſſen 
Hin ſchreien mit den Juden Arm in Arm: 
daß die mit dieſem! Wir wollen nicht, 
das dieser über uns herrſche! ... Jeſus 
1 85 ie Frage beantwortet. Täten die 
fe 805 nur die Augen auf, ſie müßten an 
rell Werken ſelbſt die Antwort finden. 
nicht ich, was er der Welt bringt, ſind 
Wert lene politiſchen, völtiſchen, ſozialen 
Meig die das Iſrael von damals, den 
bien asgedanken ins Weltliche um: 
end, von ihm erwartete. Er bringt 
mit G Leben, er bringt die Gemeinſchaft 
Cotte tÈ er bringt das Geborgenſein in 
5 20 Hand. Das alles, weil er mit dem 
werk eins iſt. Und das alles iſt mehr 
die gro jene äußeren Güter. Denn wer 
der Fwigkeit im Herzen trägt, wird mit 
Glan eit auch fertig, und wer mit Gott im 
ie en Gemeinſchaft hat, der wird in 
ind, Clauben auch die Welt über- 
Nen können. Einer mit Gott iſt noch 
öte. ii der Majorität. Freilich, dieſe 
die Fr utwort, dieſes freudige Ja auf 
, fange ob Jejus der Chriſt Gottes 
he 8 und wird nur geben, wer auf 
die 8 otimme hört. Es kennt der Herr 
au Br : aber die Seinen kennen 
lend ihn und können auch heute nur bez 
Du i Herr, wohin jollen wir gehen? 
wir Qt Worte des ewigen Lebens. und 
biſt gaben geglaubt und erkannt, daß du 
Gottehriſtus, der Sohn des lebendigen 
es. D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freilag, den 5. November 


0 
ünterga abend; Sonnenaufgang 6.57, Sonnen 
untergang u Mondaufgang 10.08, Mond: 


a 
Meteſſerſtand der Warthe am 5. Nov. — 0,04 
Wetten ben — 0,03 Meter am Vortage. 
ber: Ber orberſage für Sonnabend, 6. Novem⸗ 
leicht bedeleichten bis mäßigen öſtlichen Winden 
tütgang eckt; trocken und weiterer Temperatur- 


Freitag 1 Teair Wielki 

Sonna, »Die Fledermaus“ 

Santa „Fauſt“ (Gaſtſpiel Wlad. Ladis) 
Seh 8. 15 Uhr und 20 Uhr: „Die ewige 
0 Monti l. 0 

\ Vena ` Gaftipiet d. Tänzerin Manuela del Rio 

8: Sinfonietonzert (Gaſtſpiel Matacic) 
Apollo: Kinos: 

Spwiaze, „Ich habe gelogen“ (Poln.) 

Netrapgi; »Die Sechzehnjährige“ (Deutſch) 


Shine, „Bande der Liebe“ 

; Slonee: »der Graf von Monte Chrifto“ 

Bi: ilſona: Der ſiebente Himmel“ (Engl.) 
»Oſtra Brama“ (Poln.) 


00, Aust 

an unft 09, Aufſicht 49 28, 
lager o7, Rettungsbereitſchaften 66 66 
» Diafonifienhaus 63 89, 
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der : 

tàu  Cogl, Jungmädchenverein 
de ovemberd ſeines Jahresfeſtes am Sonntag, 
Pos Vereinsg abends 8 Uhr im kleinen Saale 
amor Brunpauſes einen Vortragsabend. Herr 
auf 1 1 über „Glaube und Welt⸗ 
Ri eit ehen. Da diefe Frage in ums 
R largoi bean brennend geworden iſt und wir 
Fe ädchen ben, ſind alle evangeliſchen jun⸗ 
geladen. n unſerer Gemeinde herzlich dazu 


Ausflug von Prähiſtorikern 
nach Deutſchland 


Mitte November ſoll ſich nach Meldungen 
polniſcher Blätter der Poſener Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Koſtrzewſki, der durch die Bis⸗ 
kupiner Ausgrabungen bekannt geworden iſt, 
an der Spitze einer Gruppe von Univerſitäts⸗ 
Aſſiſtenten und Studenten der Vorgeſchichte 
nach Deutſchland begeben, um Ausgrabungs⸗ 
arbeiten bei Frankfurt zu beſichtigen. Die 
Deutſchlandreiſe von Prof. Keſtrzewſki hat 
den Charakter eines Gegenbeſuches, den der 
Poſener Gelehrte dem Berliner Prof. Unver⸗ 
zagt wom Prähiſtoriſchen Muſeum macht, der 
vor einiger Zeit Biskupin beſuchte. Die Be⸗ 
ſichtigung der deutſchen Ausgrabungsarbeiten 
wird 4—5 Tage dauern. 


Nächfles Sinfoniekonzert 


Das nächſte Sinfoniekonzert findet am 
kommenden Dienstag ſtatt. Dirigent iſt der 
jugoflamiiche Kapellmeiſter Lovro Matacic 
aus Agram, den die Poſener Muſikfreunde 
bereits im vergangenen Jahre kennengelernt 
haben. Der Pianiſt Alekſander Sinkiewicz, 
der in Polen unter dem Pſeudonym Alekſan⸗ 
der Dorian bekannt iſt, hat den Solopart 
übernommen. 


Wochenmarktbericht 


Bei reichlicher Warenzufuhr und reger Nach⸗ 
frage waren die Marktpreiſe kaum verändert. 
Molkereiprodukte wurden zu folgenden Preiſen 
verkauft: Tiſchbutter 1.70—1.80, Landbutter 
1.50 1.60, Weißkäſe 25—35, Sahne 14 Liter 30 
bis 35, Milch 20; für die Mandel Eier ver⸗ 
langte man 1.30 —1.60 Zloty. — Die Fleiſch⸗ 
preiſe ſind unverändert und aus dem vorigen 
Marktbericht (Nr. 254) erſichtlich. — Den Ge⸗ 
flügelhändlern zahlte man für Hühner 1.80 bis 
3.50, Enten 2— 3.50, Gänſe 4—7, Puten 5—6, 
Tauben das Paar 80—1.00, Perlhühner 1.80 
bis 2.50, Faſanen 2.20—2.50, Haſen 2.90—3.50, 
Kaninchen 60—2.00, Rebhühner 90—1.00. — Der 
Gemüſemarkt lieferte viel Wirſingkohl, Rot- 
und Weißkohl. Die Preiſe dafür betrugen pro 
Kopf 10—30, Blumenkohl koſtet 10—40, Grün- 
kohl 10—15, Roſenkohl 15—20, Wruken 10; auch 
Spinat iſt noch reichlich vorhanden und koſtet 
10—15, Tomaten 30—40, Zwiebeln 8—10, Kar- 
toffeln das Pfund 2—3, der Zentner 22.50, 
rote Rüben 5—8, Mohrrüben 8—10, Kohlrabi 
8—10, Radieschen 5—8, Rettiche 10, Meerrettich 
5—10, Salat 10—15, Peterſilie, Dill, Schnitt⸗ 
lauch je 5—10, jaure Gurken 5-—10, Steinpilze 
90-—1.00, Pfifferlinge 30—35. Aepfel 15—35, 
Birnen 15—40, Musbeeren 40—50, Kürbis 5, 
Preißelbeeren 60—70, Backobſt 80 bis 1.20, 
Pflaumenmus 70—80, Zitronen 5—10, Wal- 
nüſſe 70—80, Haſelnüſſe 1—1.20. — An den 
Fiſchſtänden war die Auswahl recht groß. 
Schleie koſten 90—1.00, Karpfen 90—1.00, Aale 
1.40 —1.60, Karauſchen 80—90, Barſche 901.00, 
Weißfiſche 35—60, Bleie 80—90, Salzheringe 8 
bis 12, Matjesheringe 20—25, Krebſe 60.— 2.00. 
Auf dem Blumenmarkt war die Auswahl groß. 
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Proteſt der Invaliden⸗Kioskinhaber. Dieſer 
Tage hat in Poſen eine Vertreterverſammlung 
der Bezirksorganiſation der Invaliden ſtattge⸗ 
funden, um zu der Umgeſtaltung des Verkaufs 
von Erzeugniſſen des Tabakmonopols Stellung 
zu nehmen. In einem längeren Referat wurde 
u. a. darauf hingewieſen, daß gegen die Ab⸗ 
ſichten des Invalidenverbandes die Rabatte 
herabgeſetzt worden ſeien, wofür man durch eine 
Verringerung der gemiſchten Verkaufsſtellen 
einen Ausgleich ſchaffen wolle. Man habe den 
Kioskinhabern infolge der Bemühungen des Ver⸗ 
bandes das Recht des Tabakverkaufs erhalten, 
obwohl ein ſtarker Druck in entgegengeſetzter 
Richtung ausgeübt worden ſei. In einer Ent⸗ 
ſchließung wird dagegen Einſpruch erhoben, daß 
die Finanzämter den Kioskinhabern eine Grund⸗ 
ſtücksſteuer auferlegen. 

Hufbeſchlag⸗Prüfung. Das Poſener Woje- 
wodſchaftsamt gibt bekannt, daß am 20. Novem⸗ 
ber um 9 Uhr vormittags vor der Staatlichen 
Prüfungskommiſſion die Hufbeſchlag-Prüfung 


Der hervorragende Film 
„Seipio Afrikanus“ 


wird am morgigen Sonnabend im Kino „Stonse“ 
zum erſten Male aufgeführt. Die Herſteller 
des Films haben ſich die Aufgabe geſtellt, das 
mächtige Rom des Altertums im Film möglichſt 
getreu wiederzugeben; eine ſchwierige Aufgabe, 
wenn man bedenkt, daß die Schöpfer des 
„Scipio“ auch von dem Ehrgeiz beſeelt waren, 
Aue mit hiſtoriſcher Genauigkeit die Er⸗ 
eigniſſe darzuſtellen, die zu der großen Völker⸗ 
ſchlacht bei Zama führten. andererſeits die dra⸗ 
matiſchen perſönlichen Schickſale der handelnden 
Perſonen zu zeigen. 

Monatelange Vorbereitungen waren nötig, 
um die Rieſenmaſſen von Statiſten — Weißen 
und Schwarzen — 4 Kavallerieabteilungen und 
2 Infanterieregimenter ſo einzuüben, daß ſie 
vor die Kamera treten konnten. Auch die Dar⸗ 
ſteller der Helden des Altertums (Scipio, 
Hannibal, Fabius Cunctator, Laelius, Sofonisba 
ujm.) treten hier als echte Geſtalten vor uns. 
Die einzelnen Szenen des „Scipio“ ſind von 
Leben erfüllt und machen ihn zu einem Kultur⸗ 
film erſten Ranges. R. 980. 


REED 


FUR HAUS UND SPORT 


NIVEA 


CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


für diejenigen ftattfindet, die eine Hufbeſchlag⸗ 
ſchule oder einen entſprechenden Lehrgang be⸗ 
endet haben. Alle Kandidaten, die zur Prü⸗ 
fung zugelaſſen worden ſind, werden durch ein 
beſonderes Schreiben benachrichtigt. Die Prü⸗ 
fung wird in der Schmiedewerkſtatt des Herrn 
Pachulſti in der Dabrowſkiego 32 abgelegt. 


E E ae 


Das Wort "NIVEA” i 


dd 


Das Wort Creme' sagt nichts! ' 


N 


alles! 
OOUR OUUU, 


NIVEA ist mit Recht ein 
Begriff für die ideale Haut- 
pflege geworden. Das 
kommt dah or, weil NIVEA 
"Eucerit” enthält; es dringt 
tief in die Hautporen, kräf- 
tigt die Haut und ver- 
leiht ihr einen jugendlich- 
frischen Teint. Verlangen 
Sie darum nicht Creme 
sondern NIVEA“ 


in Dosen und Tuben . 0,40 - 2,60 


Verſchollen ijt jeit längerer Zeit der 25jäh⸗ 
rige Arbeiter Kazimierz Nowak aus der Marſz. 
Focha 39. Der Verſchollene iſt blond, 1,68 m 
groß, hat blaue Augen und war mit einer 
ſchwarzen Jacke, einer geſtreiften Hoſe, brau⸗ 
nen Halbſchuhen und einer dunkelblauen Sports 
mütze bekleidet. 


Czajka⸗Prozeß vertagt 


Es wird noch ein Zeuge vernommen 


Der Prozeß gegen den Maurermeiſter 
Czafka, über deffen Beginn wir geſtern be- 
richteten, ſtellt das Gericht vor keine 
leichte Aufgabe, da der Angeklagte die 
ihm vorgeworfene Tat leugnet und eine Hal⸗ 
tung an den Tag legt, als ob ſein Gewiſſen 
ganz unbelaſtet ſei. Die Vernehmung der 
Zeugen hat dem Gericht keine hinlängliche 
Handhabe dafür gegeben, die Schuld des An⸗ 
e als erwieſen zu betrachten. Dagegen 
cheint der Lokaltermin, der geſtern mittag 
ſtattfand, ein wichtiges Moment gegen Czajka 
erbracht zu haben. Der Angeklagte wurde in 
Begleitung dreier Schutzleute an die Mord⸗ 
ſtätte gebracht, wo man ihn noch einmal ins 


— 


Kreuzverhör nahm. In der Wohnung der 
Schweſtern Obſt wurde dann feſtgeſtellt, daß 
von dort aus ein Feſtſtampfen der Erde 
im Schuppen des Ermordeten gehört werden 
konnte. Im Laufe der Zeugenausſagen war 
nämlich eine derartige Behauptung gefallen, 
die nun durch das Ergebnis ihre Beſtätigung 
gefunden hat. Das Gericht trat nach beendig⸗ 
tem Lokaltermin zu einer längeren Beratung 
zuſammen und beſchloß, die Verhandlung bis 
zum Sonnabend zu vertagen. Es ſoll noch ein 
weiterer Sohn des Ermordeten, Walerian 
Walaſzyk, vernommen und dem 14jährigen 
Stefan Czajka gegenübergeſtellt werden. 


Hus Dosen und Pommerellen 


Leszno (Liſſa) 

k. Ein Scheunenbrand entſtand in der Nacht 
vom Mittwoch zum Donnerstag dieſer Woche 
beim Landwirt Thomas in Dam bitſch. Als 
Brandurſache wird Brandſtiftung angenommen. 
Die Ermittlungen in dieſer Angelegenheit führt 
der Polizeipoſten in Reiſen. 


Rawicz (Na witſch) 


— Wichtig für Kleinlandwirte und Garten⸗ 
beſitzer. Vom 2. bis 15. November liegt im 
Zimmer 10 des Rathauſes die Liſte für die Bei- 
träge zur Unfallverſicherung für Kleinerzeuger 
landwirtſchaftlicher Produkte für das Jahr 1936 
aus. Intereſſenten können binnen vier Wochen 
wegen falſcher Bemeſſung der Beiträge an die 
„Übezpieczalnia Spoleczua Leſzno“ durch Ber- 
mittlung der Stadtverwaltung Einſpruch er⸗ 
heben, der die Zahlungspflicht nicht aufhebt. 
Die Beiträge find bis zum 30. Nodember in der 
Stadthauptkaſſe zu bezahlen. Die Beitragsliſte 
umfaßt nur Perſonen, die in der Stadt Rawitſch 
wohnen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Ableben eines verdienſtvollen alten Neu⸗ 
tomiſchlers. Am 1. November verſtarb in Berlin 
nach kurzem Krankenlager der frühere Neu⸗ 
tomiſcheler Hauptlehrer Fritz Kroll im 
84. Lebensjahre. Derſelbe hat über 40 Jahre 
hier amtiert und mehrere Generationen unter⸗ 
richtet. Viele ſeiner früheren Schüler werden 
ſich bei der Nachricht von ſeinem Ableben mit 
Wehmut an ihren alten Hauptlehrer erinnern. 
Der Verewigte' iſt der Vater des hier gut be⸗ 
kannten Dr. med. Otto Kroll. 


Wolsztyn (Wollſtein) i 

* Straßenarbeiten. Die Arbeiten auf der 
Gajewſtiſtraße gehen ihrer Vollendung ent- 
gegen. Es ſteht zu erwarten, daß die Straße 
noch im Monat Dezember für den Verkehr frei⸗ 
gegeben wird, wie das auch im Bauprogramm 
vorgeſehen war. Die Straße ſelbſt iſt um vie⸗ 
les verbreitert worden; ſie wird nach ihrer 
Vollendung eine der ſchönſten unſerer Stadt 
ſein. Auch die Mühlenſtraße, die bisher kein 
Pflaſter hatte, wurde nunmehr in Angriff ge⸗ 
nommen. Durch die Heranziehung aller arbeits⸗ 


* 


willigen jungen Männer werden die Arbeiten 
ſehr beſchleunigt, ſo daß man auch hier mit 
einer baldigen Wiederaufnahme des Verkehr 
rechnen kann. 


Rakoniewice (Rakwitz) 

d. Jahrmarkt. Der für den 11. November 
angeſetzte Jahrmarkt ijt wegen des Nationals 
feiertages auf Dienstag, den 9. 11., vorver⸗ 
legt worden. Es findet nur Kram⸗, Pferdes 
und Viehmarkt ſtatt. Der Schweinemarkt if 
bis auf weiteres aufgehoben. 


Pniewy (Pinne) 

Die Nothilfe⸗Kundgebung. Durch Beſchluß 
des Nothilfe⸗Komitees iſt eine Aenderung für 
die am Sonntag vorgeſehene Veranſtaltung da⸗ 
hingehend beſchloſſen worden, daß feine 
Spenden für dieſen Tag erbeten werden. 


Naklo (Natel) 

§ Selbstmord durch Erſchiehen. Mit dem 
Dienſtrevolver ihres Mannes erſchoß ſich Diens⸗ 
tag früh 7.30 Uhr die in der ul. Ogrodowa 
Nr. 24 wohnhafte 32jährige Felicja Sochacz. 
Die Kugel drang in die linke Bruſtſeite und 
kam in der Rückengegend wieder heraus. Trotz 
ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb die Lebens⸗ 
müde, die Mutter eines dreijährigen Söhnchens 
iſt. Streitigkeiten mit dem Ehemann ſollen die 
Frau zu der Tat getrieben haben. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

8 Wochen marktpreiſe. Auf dem Mittwoch⸗ 
Wochenmarkt wurde für das Pfund Butter 1,30 
bis 1,40, für die Mandel Eier 1,40—1,60 und 
für das Paar Ferkel 18—25 Zloty gezahlt. 


Ujście (Ui) 3 i 

2 Liquidierung der Stadt⸗Sparkaſſe. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 
die hieſige Stadt⸗Sparkaſſe zu liquidieren. Zu 
Liquidatoren wurden ernannt: Bürgermeiſter 
Pietraſzak und Jan Lukaſiewicz. Perſonen, die 
noch Forderungen an die Kaſſe haben, werden 
aufgefordert, dieſelben innerhalb von 6 Mo 
naten anzumelden. 

$ Vergrößerung des Marktplatzes. Die Stadt⸗ 
verwaltung kaufte ein am Marktplatz gelegenes 
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Grundſtück. Durch Niederlegen der Gebäude ſoll 
der Marktplatz erweitert werden. 


„Chodzież (Kolmar) 

§Obſtbäume geſtohlen. Auf dem Chauſſee⸗ 
abſchnitt Bugaj—Prochnowo wurden junge 
Obſtbäume geſtohlen. Es gelang, die Diebe zu 
ermitteln, die ſich als Bewohner von Margonin 
herausſtellten. Sie wurden in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen. 

§ Verlegung des Städtiſchen Bauamtes. Das 
Städtiſche Bauamt und das Büro für die Regi⸗ 
ſtrierung der Arbeitsloſen iſt in das neu ge⸗ 
baute Gebäude gegenüber der Gasanſtalt ver⸗ 
legt worden. ; ; 


Międzychód (Birnbaum) 
Wieder ein Raubüberfall 


hs. In der Nähe von Birnbaum iſt wiederum 
ein Raubüberfall verübt worden. Als ſich der 
Landwirt Wojciech Nowak aus Lutom am 
Allerheiligentage in der Kirche befand, wurde 
jein Anweſen von zwei fremden Männern auf: 
geſucht, die feine 74 Jahre alte Frau Marianne 
und ſeine 40 Jahre alte Tochter Veronika an⸗ 
trafen. Nachdem ſie ſich vergewiſſert hatten, daß 
lie ungeſtört waren, knebelten ſie die beiden 
Frauen und durchſuchten dann die Wohnung. 
Sie raubten 100 Zloty Papiergeld und 2000 
Zloty in Silber und ergriffen dann auf Fahr⸗ 
rädern die Flucht. Obwohl die Polizei bald 
darauf die Verfolgung aufnahm, konnten die 
Banditen bisher nicht ermittelt werden. 


Bydgoszcz (Bromberg) 


Von Kohlendieben erſchoſſen 


Auf dem Waggon eines Güterzuges, der am 
3. November abends von Bromberg nach, Gdin- 
gen fuhr, fand man die Leiche des 47 Jahre 
alten Eiſenbahners Alojzy Pawtowſki aus 
Bromberg. Der Tote wies eine Schußwunde 
in der Bruſt auf. Ein auf dem Waggon ge⸗ 
fundener, mit Kohle gefüllter Sack beweiſt, daß 
der Eiſenbahner von Kohlendieben erſchoſſen 
worden iſt, die wahrſcheinlich während der Fahrt 
aufgeſprungen ſind. 


Jarocin (Jarotſchin) 


Anliſemitiſche Propagandawoche 
in Farotichin _ 
Seit dem 27. Oktober wird durch die 
Nationalpartei in Jarotſchin eine antiſemitiſche 
Propaganda durchgeführt. Vor jedem jüdiſchen 
Geſchäft ſtehen den ganzen Tag hindurch durch 
weiß⸗rote Armbinden gekennzeichnete Boten, die 
jeden Käufer und auch Vorübergehenden auf⸗ 
fordern, in dieſem Geſchäft nicht zu kaufen. 
Beſonders hartnäckige Käufer werden beim Ver⸗ 
laſſen des jüdiſchen Geſchäfts photographiert. 
In den Hauptſtraßen hängen Transparente mit 
der Aufſchrift: „Kaufe nicht bei Juden!“ An 
den Markttagen werden Plakate mit ähnlichen 
Aufſchriften durch die Straßen getragen. 
Die Großgrundbeſitzer für die Winterhilſe. 
Auf Veranlaſſung des Staroſten Niedzialkowſti 
hatten ſich am vergangenen Donnerstag 35 Ver⸗ 
treter des Großgrundbeſitzes im Landratsamt 
verſammelt, um über die Maßnahmen für die 
diesjährige Winterhilfe zu beraten. Der Gta- 
roſt gab einen eingehenden Bericht über die 
diesjährige Lage und ſtellte anerkennend feft, 
daß im vergangenen Winter 60 Prozent der 
Spenden durch den Großgrundbeſitz aufgebracht 
wurden. In dieſem Winter werden auch die 
Arbeitsloſen der Gutsbezirke ſoweit wie möglich 
durch öffentliche Arbeiten beſchäftigt, ſo daß 
Unterſtützungen in Form von Lohnzahlungen 
gewährt werden. Die Höhe der Naturalien⸗ 
ſpenden wurde nach den vorjährigen Normen 
feſtgeſetzt, und zwar 2 Kg. Roggen und 10 Kg. 
Kartoffeln je Hektar Acker ſowie 2—8 Kubik⸗ 
meter Holz je 100 Hektar Wald. ' 


Kepno (Kempen) A ; 
40 Jahre Spar- und Darlehnskaſſe 
Trebaczoͤw (Trembatſchau). 

Anläßlich des vierzigjährigen Beſtehens der 
Genoſſenſchaft hatte der Vorſtand die Mitglie⸗ 
der mit ihren Familienangehörigen zu einer 
Jubiläumsfeier eingeladen. 

Die Begrüßung der Erſchienenen erfolgte 
durch den Vorſtandsvorſitzenden, Herrn Joſef 
Kublit, der bereits feit 1910 als treuer Ge- 
noſſenſchafter den Verwaltungsorganen ange- 
hört. Er erwähnte, daß von den zwölf Grün⸗ 
dern der Spar⸗ und Darlehnskaſſe nur noch 
einer, der Landwirt Herr Andreas Pawelke, 
am Leben ift. Sodann begrüßte der Aufſichts⸗ 
tatsvorſitzende, Herr Thomas Rataj, in pol: 
niſcher Sprache den Vertreter der Behörde, den 
Wójt Herrn Silora. Die Glückwünſche des 
Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften über⸗ 
brachte Herr Verbandsreviſor Martin. Er 
wies darauf hin, daß der 31. Oktober — der 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 6. November 1937 


Wort vom Sage 


Skandal in Paris 


Nach der Meldung eines franzöſiſchen Sport⸗ 
blattes follen die Fußballer Willimowfſki 
und Göra, die bei den letzten Siegen der pol⸗ 
nijen Ligaelf mitwirkten, mit dem Nacing⸗ 
Club einen Vertrag abgeſchloſſen haben, wonach 
die beiden Sportler in Frankreich bleiben und 
gegen eine Vergütung von 44000 bzw. 36 000 
Franken jährlich die Farben des Klubs ver⸗ 
treten würden. Göra habe den Vertrag auch 
im Namen von Wodarz und Piontek 
unterzeichnet. Auf eine Anfrage hat der ge⸗ 
nannte franzöſiſche Klub geantwortet, daß wohl 
Verhandlungen geführt worden ſeien, aber bis⸗ 
her noch keine verbindlichen Abmachungen ge⸗ 
troffen worden wären. Weitere Nachrichten 
aus anderer Quelle beſagen, daß man die ge⸗ 
nannten Spieler bei einem Weingelage gefügig 
gemacht hätte, was einem Skandal ſehr ähnlich 
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Ab morgen, Sonnabend, ein Film, dem Lob und höchste Anerkennu ng 
auf der ganzen Erdegezollt wird. 


„Das gelobte Land‘ 


In den Hauptrollen: LUISE RAINER und PAUL MUNI. 
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Gründungstag der Genoſſenſchaft — ſeit Jah⸗ 
ren als Weltſpartag begangen wird. Er 
fnüpfte daran den Wunſch, daß auch künftig die 
Spareinlagen bei der ſchuldenfrei daſtehenden 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe zunehmen möchten, 
damit die Genoſſenſchaft zum Wohle des ganzen 
Dorfes arbeiten könne. 

Den höchſten Stand der Einlagen erreichte 
die Kaſſe im Jahre 1918 mit 345 000 Mark. Die 
mühevolle Wiederaufbauarbeit der Genoſſen⸗ 
ſchaft nach der Inflation war von Exfolg. 
Heute iſt die Spar⸗ und Darlehnskaſſe, die auch 
ein reges kommiſſionsweiſes Warengeſchäft be⸗ 
treibt, aus der Dorſgemeinſchaft nicht mehr 
wegzudenken. 

Nach einem von Fräulein Monka vorge⸗ 
tragenen Prolog wurden die Gäſte mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. Muſik und Tanz ließen 
die ſchönen Stunden zwar ſchnell verrinnen, 
doch werden ſie bei allen Teilnehmern noch 
lange Zeit in gutet Erinnerung bleiben. Ma. 


Seinen Lehrer aus Verſehen angeſchoſſen. 
Während des Unterrichts in der Volksſchule in 
Wierzbie, Kreis Wielun, ſpielte ein Schüler 
mit einem Teſching, das er mitgebracht hatte. 
Dabei ging ein Schuß los, und die Kugel drang 
dem Lehrer Wlodarczyt in den Hals. Der Ver⸗ 
letzte wurde ins Krankenhaus gebracht. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
Bon der neuen deutſchen Schule 


dt. Am Dienstag dieſer Woche fand die Ab⸗ 
nahme des deutſchen Schulneubaus durch die 
Baukommiſſion ſtatt. De rwunderſchöne, nen- 
zeitliche Bau kann mit Recht als ein Muſter⸗ 
gebäude unſerer Stadt angeſprochen werden. 
Jeder Deutſche blickt voll Stolz und Freude auf 
dieſes neue Schulgebäude, das alle Erwartun⸗ 
gen weit übertroffen hat. In nächſter Zeit 
kann das prächtige Gebäude mit ſeinen neuzeit⸗ 
lichen Nebengebäuden, u. a. einer erſtklaſſigen 
Turnhalle, ſeinem Zweck übergeben werden. 

dt. Vom Wochenmarkt. Auf dem Donners- 
lag⸗Wochenmarkt koſtete Landbutter 1,30 — 1,40, 
Eier 1,40—1,50, Gänſe 3,50—4,50, Enten 1,80 
bis 2,50, Hühner 1,20—2, Täubchen 50—60 Gr.; 
ein Zentner Kartoffeln 1,40--1,60, die Mandel 
Kohl 50—60, Aepfel 20-30 Gr. Gemüſe war 
reichlich vorhanden und zu fajt unveränderten 
Preiſen zu haben. 

dt, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Der Vieh⸗ und 
Pferdemarkt war ſehr reich beliefert, doch fehlte 
es faſt ganz an Käufern. Gute Pferde wurden 
mit 400—600 31. angeboten /ſebenſo konnte man 
billigere Exemplare von 106—350 3I. erwerben. 
Gute Milchkühe ſtanden bis zu 260 31. im An- 
gebot, weniger gute wurden mit 100—200 ZI. 


angeboten. Ferkel waren ſehr reichlich angelte⸗ 


fert und koſteten 20—35 31. das Paar. 


Gniezno (Gneien) 

ü. Schwerer Motorradunfall. Der Förſter 
Staniſſaw Polcyn aus Taubenwalde (Go⸗ 
tabfi), Kreis Znin, beſtieg in angeheitertem 
Zuſtande ein Motorrad, mit dem er auf der 


Die Dampjerkatajtrophe im Gdingener Hafen 


Die „Zegluga Polſta“ ſchadenerſatzpflichiig 


Die Seekammer beim Bezirksgericht in Gdin⸗ 
gen behandelte geſtern in beſchleunigtem Ver⸗ 
fahren den Untergang des Dampfers „Trans⸗ 
port“. Sie ſtellte durch rechtskräftigen Ent⸗ 
Bae feit, daß die Schuld an dem Unfall der 

Rau trägt, der der „Zegluga Polſta“ 
Halb dem „ eee wird re 
gung zahlen müſſen. Au Grund bes 
ausjagen und des Sachverſtändigenbe richts wurde 
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fejtgeitellt, daß der „Puck“ ungeſchickt manövriert 
hatte, ſo daß der Zuſammenſtoß mit dem „Trans⸗ 
port“ oder ein Auffahren auf die Ufermauer 
unvermeidlich war. Im letzteren Falle hätte 
der „Puck“ Schaden erlitten. 

An der Hebung des geſunkenen Dampfers 
arbeitete den ganzen geſtrigen Tag hindurch ein 
Hebekran der Danziger Werft. Dabei ſtieß man 
beim Anlegen von Hebeketten auf große Schwie⸗ 
rigkeiten. Die Arbeiten werden fortgeſetzt. 


Heute, Freitag, zum letzten Male: „Ich habe gelogen“ mit Jadwiga Smosarska. 
0000009009006000900000000000090099000000000000 eee 


ſehen würde. Die Leitung der polniſchen 
Mannſchaft ſoll im Beſitz von Dokumenten 
fein, die Anhaltspunkte für eine ſaftige Bes 
ſchwerde beim franzöſiſchen Fußballverband 
bieten. Eine Klärung der Angelegenheit wird 
wohl nach der Rückkehr der ſiegreichen Elf er⸗ 
folgen. 


„Geyer“ gegen „Soköl 

Am heutigen Freitag treten ſich die Lodzer 
Mannſchaft „Geyer“, die zum erſten Male nach 
Poſen kommt, und der Poſener „Soker“ im Zir⸗ 
kus „Olimpia“ um 20 Uhr zu einem Wett⸗ 
kampf gegenüber, der ſein beſonderes Gewicht 
dadurch erhält, daß u. a. die Meiſterſchafts⸗ 
rivalen Majchrzyoki und Piſarſki die 
Handſchuhe kreuzen werden. Auch die übrigen 
Begegnungen dürften einen ſpannenden Ver⸗ 
lauf Fii jo daß mit gutem Sport zu rech⸗ 
nen iſt. 
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Chauſſee ſtürzte. Die Folgen waren ſchrecklich. 
Polcyn wurde das linke Bein zerſchmettert, und 
außerdem erlitt er eine ſchwere Gehirnerſchütte⸗ 
rung. Der Schwerverletzte wurde ins hieſige 
Krankenhaus transportiert. 

ü. Anfall beim Häckſelſchneiden. Der 15jäh⸗ 
rige Landwirtsſohn Marian Nowak in Go⸗ 
rzuchowo lenkte während des Häckſelſchneidens 
die Pferde. Als er am Roßwerk eine Verbeſ⸗ 
ſerung vornehmen wollte, geriet er mit der lin⸗ 
ken Hand in das Getriebe, das ihm zwei Fin⸗ 
ger abriß. 

ü, Mit dem Meſſer auf den Nachtwächter. 
Der Nachtwächter der Ortſchaft Zdziechowo be⸗ 
merkte beim Morgengrauen zwei verdächtige 
Perſonen. Als er ſie mit der Taſchenlampe 
anleuchtete, erhielt er von dem einen einen 
Meſſerſtich in die Wangen, während ihm der 
andere mit einem Stock auf die Tinte Hand 
ſchlug. Darauf ergriffen die Täter unerkannt 
die Flucht. 
Września (Wreſchen 

ü. Landſtreicher⸗ und Diebesbande feſtgenom⸗ 
men. In die Wohnung des Landwirts Zmuda 


Damenwäſche 
. 


. 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel⸗ 
Seide, Milnines- 

Seide, Toile de joie. 
Seiden : Trikot, Nan. 
fut Batiſt, Leinen, 
ſowie alle Trikotwaſche 


empfiehlt in allen. noch einmal selber von sich spricht, und daruf ste 
Größen und großer es gewichtiger, alsjedes andere nachträglich bese 
Auswahl Nan 
Flex, alter: Š 4 PT 
J. Schubert Der Wandere- zwischen beiden Welten. in 780. ° 
Leinenhaus erlebnis. ö 011 Walter 
und Wäſchefabrit Gedächtnisausgabe zum 20. Todestage 12 i 
Poznan Flex, gefallen auf Ösel am 16. Oktober 1917. 
DR Zöberlei‘, Hans: ad 12.60. 
Hauptgeſchäft: Der Befehl des Gewissens. aus 


Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 
kasse 
Telefon 1758 


Bewegung. 


Bahr, Richert: 


Moderne 


Damen- 
und 


Herrenhite. 


Wäsche 
Strümpfe 
Pullover 


Rucker, Franz: 
Noldin. 


Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 


M. Svenda 
Poznań, St. Rynek 65. 


Die Zeit lebt im Buch 
Zur Woche des Deutschen Buches 1957 
vom 31. Oktober bis 7. November. 


Krieg und Nachkrieg 


Grote, Hans Henning, Freiherr: 

Somme. Mit 25 Bildern und 1 Karte. 
enthüllt den unsterblichen Ruhm deutscher 
im Weltkrieg. 

Der deutsche Soldat. UNE 7 
Briefe aus dem Weltkrieg. — Ein Vermächtnis. „1 

Zu den vielen Kriegsbüchern vom deutschen ~ 

daten gesellt sich noch eines, in dem er, ohne 


kin Roman aus den Wirren N Sti 
der Geburts- und Werdezeit der nationalsozialis 


Euringer, Richard: 
0 onik einer deutschen Wandlung. 1925/35; 11.90 


In C iesem Buch sind B ir; tungen, eigene 
Aufsätze un! Aufrufe als lebendiger Ausdruck gt en 
Erle» ns der Zeit chronikartig zusammengefaßt. j 


Deutsches Schicksal im Südosten. o 

In diesem Buch wird das Schicksal deutscher V und 
ruppen in Ungarn, Rumänien, der Slowa 
Rußland geschildert. 


Ein deutsches Schicksal. 5 8 
Noldins Opfergang für sein deutsches Volk Sigubig- 
tirol wurzelt in einer tiefen, volks verbundenen m 
keit uners:hütterlicher 
Deutschtum. 


Besuchen Sie die 


gs 
Kosmos -Buchhandlu® 
Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 
PKO. 207 915. Tel. 65-89. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir V 


des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf, unser 
konto Poznan 207 915. 


Beachten Sie unsere Schanfenster 
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in Sotoowo-Oſtedle hob die Wreſchener ht 
zei eine elftöpfige Landſtreicher⸗ und Die a 
bande aus. Ihr gehörten auch drei Frauen gen 
Die ganze ur wohnte bei Zmuda ge 
eine geringe Gebühr. F 

ü. ur Auf dem Gehöft des Sarge 
Walenty Wolſciechowſti in Piaty P 55 
brannte das Wohnhaus ab. Der Schaden iw 
trägt 3000 31. Die Mabel 4 Feuers 
auf Brandſtiftung zurückgeführt. 

N ie Auf en Gelände der pa 
Zuckerfabrik ereignete fih ein ſchwerer alan 
Während des Rangierens geriet beim 15 in 
menkoppeln der Waggons der Arbeiter 2 der 
Biſcher aus Wreſchen zwiſchen die Puffe 
Lokomotive und die eines Waggons, wo afte 
ihm das Knie gequetſcht wurde. Biſcher m 
ins Krankenhaus gebracht werden. 


Tczew (Dirſchau) 


Schwerer Verkehrsunfall in sune 


us ee v 
tung kommenden Auto, das feine Scheint: e 
er nicht abgeblendet hatte. Dadurch Id e ige 
raſte mit dem leichten ade 
das die Zügel führ 
in der 
5 gegen 
Chauſſeebaum geſch den 
Snharfinnen ſtürzten aus dem Wagen iene 
Chauffeegraben, während das ſcheugew ildem 
Pferd ſich vom Wagen losriß und in w 
Galopp nach Hauſe jagte. ins Johan 
Die beiden Verletzten wurden ins ſchafft. 
niter⸗Krankenhaus nach Dirſchau bf . 
Während Hilde K. mit leichten Haut 
fungen davonkam und bereits das Kr 
haus verlaſſen konnte, hat Edith K. ib 
einer Gehirnerſchütterung einen Schäde 
erlitten. 


Film- Besprechungen 
Metropolis: „Bande der Liebe 

Wie in dem vor einiger Zeit gezeigten Iiace 
„Der unnütze Broteſſer“, ſo ſpielt á 
Beery, der bekannte Charakterdarſtellen, gern 
hier wieder einen Familienvater, der MI e det 
arbeitet und ein Schmarotzer im Spor 
Familie ift, bis er durch ein dramatisch Ob⸗ 
lebnis auf den Weg der Beſſerung komm ritan 
wohl manches in der Handlung von er, eine 
ſchem Gefühlsleben durchpulſt wird, kan 
allgemein intelligente Darſtellung der 
niſſe nicht abgeſprochen werden. Im M 
gramm ſehen wir eine einfallsreiche m gen 
Groteske und eine interejlante Pat. * 
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Neue Wirtschaftsgesetze 
vor dem Parlament 


haber Wirtschaftsausschuss des Ministerrates 

am 3. 11. 37 über eine Reihe von Vorlagen 
die Neue Wirtschaftsgesetze Beschluss gefasst, 
au dem Parlament für die kommende Tagung 
alkeleltet werden. Es handelt sich dabei vor 
40 um Vorlagen über Steuervergünstigungen 
dust vestitionen im kriegs wirtschaftlichen In- 
beh tiegebiet, im Wohnungsbau und bei Neu- 
Kragen in der Erdölindustrie. Von einer 
A Ndsätzlichen Newegelung des Bergrechtes 
85 015 Erdölindustrie, die vielfach gefordert 


; wird hat man vorerst Abstand genommen und 


eine Vorlage über ein „vorläufiges Ge- 


z 5 ir die Erdölindustrie einbringen, das 
Unten Belbehaltung der bisherigen rechtlichen 
Sieh lagen Neubohrungen durch rechtliche 

Sion ung der Bohrunternehmungen. durch 
po ung des Bergrechtes, Erleichterung von 


Regelung der Grösse der 


Hilonierb £ 
44 rüb ohrungen. Beer 


& enfelder, Zusammenlegung der 
ultsverleihungen u. A. m. fördern soll. 
| Inelter hat der Wirtschaitsausschuss des 

| gen errates auf der letzten Sitzung Beschluss 
Bst über die Winterarbeiten des Arbeits- 
tatie und Projekte über Strassenbau-, Kanali- 
ve psarbeiten u, dergl. für das Frühjahr 1938 
Tbereitet, 


$ Außenhandelsrat 
satt Zentraleinfuhrkommission 


Bit dem 1. November d. Js. hat, wie bereits 
dle „perichtet, der Aussenhandelsrat Polens 
dus isher von der Zentraleinfuhrkommission 

Fin hbten Agenden für die Verteilung der 

hang kontingente übernommen. Beim Aussen- 

bilder Stat wurden ein Einfuhrausschuss ge- 

Ewe, in dem der Verband der Handels- und 
í Angsıpekammern mit 10 Stimmen, die Aus- 

der Zendeiskaminer in Danzig mit 2 Stimmen, 
mit i Julralverdand der polnischen Industrie 

And K timine, der Zentralverband der Mittel- 

der Varkindustrie mit 1 Stimme, der Verband 
. de 
j 


rauchergenossenschaften mit 1 Stimme 
u r kaufmännische Zentralverband mit 
Verbaume vertreten sind. Ferner haben der 
tretep d der Landwirtschaftskammern 6 Ver- 
mme und der Verband der Handwerker- 
Auigap." 2 Vertreter in diesem Ausschuss. 
für de dieses Ausschusses ist es, Vorschläge 
|s Gutach Verteilung der Einfuhrkontingente «nd 
| Seite ten über Vorschläge, die von anderer 
| gemacht werden, zu erstatten. 


172 Gr = 
Ündung eines Ausfuhrhandelshauses? 
Pletsch Verband der polnischen Bacon- und 
0 Warenexporteure will in Verbindung mit 
Schaft Polnischen Kompensationshandelsgesell- 
der), Verband der Eierausfuhrfirmen und 
A A Ausfuhrorganisationen ein Export- 
Ake, prao gründen, dessen erste Aufgabe es 


due u Polnische Ausfuhr nach den Ver- 
c Mp Staaten zu organisieren. Das Aktien- 
e Soll 3 Mill. Złoty betragen. wovon 
ven Zloty vom Verband der 
intern aufgebracht werden soll. Das neue 
dep Nehmen soll die polnische Ausfuhr nach 
bef i reſnigten Staaten fördern und sich hier- 
ulſen die in Amerika ansässigen polnischen 
Dolio stützen. Wie es heisst, steht das 
Sründy © Handelsministerium dieser + Neu- 
g wohlwollend gegenüber. 
Org 


anisierung einer Molkerei- 
zentrale in Warschau 


mit der Internationalen 


Baconexpor- 


| 

| 

i. Recht und Steuern 
bü 


h 
kosten für den Arbeitsionds sind Handels- 


` Durg 7 ` 
ds Oba diteil vom 27. 9. 1937 L. 1262/37 hat 
Al Sie Verwaltungsgericht entschieden, 
$ 1133 Grund des Gesetzes vom 16. 3. 
dandelskosunen Gebühren für den Arbeitsfonds 
5 tee nich en der Zuckerfabrik darstellen und 
tern“ 1 unter den Begriff „alle anderen 
de Goset allen, im Sinne des Art. 5, Abs. 3 
gene. Vie über die Staatliche Gewerbe- 
fon. Werden aus dieser Entscheidung hervor- 
fe d3 nicht „ie Gebühren für den Arbeits- 
Renden ton dem der Besteuerung unter- 
nahes TÀ Msatz abgezogen. 
Yet kannse des Urteils des Obersten Ge- 
enden. die „allen Unternehmen angewendet 
richten“ Gebühren für den Arbeitsfonds 


x 


in plerung g 
Deutschland Guthaben 


Dey . A 
8 Visa onkommission gibt bekannt, dass 
BER, Ständig mang mit der polnisch-deutschen 
Er ng vo 


der 
13 Sische 
and G 
erte 


die in 
dem Titel 
besitzen, 


von 


auf Sperrkonto eingezahlt 
können, die Ueberweisung 
auf die Preussische Staatsbank- 
Ko; Berlin auf Rechnung der deut- 
ng der Polnisch-Deutschen Kom- 

alorisierungsverrechnung vorzu- 


welche 


Wirtſchaftszeitung 


Starker Rückgang 
der Butterausfuhr 


In den ersten 9 Monaten dieses Jahres wur- 
den aus Polen insgesamt 5290 t Butter aus- 
geführt, während die Ausfuhr im selben Zeit- 
raum des Vorjahres noch 8484 t betrug. Dieser 
Rückgang liegt in der geringeren Milcherzeu- 
gung infolge der Dürre und in einem etwas 
vergrösserten Verbrauch im Lande begründet. 
Mit 65 Prozent der Ausfuhr ist England der 
grösste Butterabnehmer, dann folgt Deutsch- 
land mit 27 Prozent. 


Um die Sameneinfuhr- 
kontingente 


Vor kurzem fand in der Fachgruppe Säme- 
reıen beim Verband der polnischen Landwirt- 
schaftskammern und landwirtschaftlichen Or- 
ganisationen eine Konferenz über die Auf- 
stellung der Einiuhrkontingente für solche 
Sämereien statt, die in Polen nicht produziert 
werden oder deren Produktion im Inlande 
einstweilen noch unzureichend ist. Die Ver- 
sammlung fand in Anwesenheit von Vertretern 
des Landwirtschaftsministeriums, der genannten 
eigenen Spitzenorganisation und der Zentralen 
Einfuhrkommission statt. 


In der Konferenz wurden folgende Kontin- 
gente zur Deckung des Inlandsbedarfs ge- 
nannt: Pierdezahn 2800 t, Luzerne 350 t, an- 
dere Futtergräser 150 t, Erbsen, Bohnen usw. 
100 t. Sonnenblumensamen 150 t. 


Pferdezahn wird wahrscheinlich aus den Ver- 
einigten Staaten, Afrika, Ungarn und Jugo- 
slawien, Luzerne aus Ungarn, der Tschecho- 
slowakei, Amerika, Deutschland und in ge- 
wissen Mengen auch aus Frankreich bezogen 
werden. Die Versammelten sprachen sich 
aber gegen den Bezug von itallenischer Lu- 
zerne aus, die sich für die klimatischen Ver- 
hältnisse in Polen nicht eignet und ih grossen 
Mengen erfriert. 


Gefordert wurde auch die Einführung von 
Zollerleichterungen für Luzerne und Pferde- 
zahn. Die beteiligten Kreise trugen, weiter 
den Wunsch vor, die obigen Kontingente späte- 
stens bis zum 15. November zur Verteilung zu 
bringen. Ferner wurde ein Antrag eingebracht, 
die Geltung der Einfuhrgenehmigungen bis zum 
31. Mai 1938 zu verlängern. 


Die Frage der Konvertierung 
der Stabilisierungsanleihe 


Die Frage der Konvertierung der 7proz. Sta- 
bilisierungsanleihe und der von polnischer 
Seite davon abhängig gemachten Auszahlung 
der letzten Zinsfälligkeiten ist bisher immer 
noch ungeklärt, In polnischen Wirtschafts- 
kreisen bedauert man es vor allem, dass es 
nicht gelungen ist, mit England eine Einigung 
hierüber zu erreichen; denn man ist vielfach 
der Meinung, dass durch die Unklarheit über. 
die Bedienung und Konvertierung der alten 
pelnischen Anleiheverpflichtungen der Ab- 
schluss der geplanten Elektrifizierungsanleihe 
verzögert werde — wenn dabei auch sicherlich 
noch andere Gründe mitsprechen. Auf Grund 
der vorauigegangenen Verhandlungen würde 
die Elektrifizierungsanleihe sich auf den Gegen- 


wert von rd. 100 Mill. Zioty belaufen, von 
denen ein Drittel in Bardevisen und zwei 
Drittel in Sachlieferungen bereitgestellt würden, 


Neuer Hochofen in der Pilsudski-Hütte 


Am Donnerstag frülı traf der Minister für 
Handel und Industrie, Roman, in Begleitung 
des Vizeministers Rose, des Departements- 
direktors Pech und mehrerer anderer Persön- 
lichkeiten in Kattowitz ein, wo er sich zwei 
Tage aufhalten wird. Er wurde auf dem Bahn- 
hof vom Wojewoden Grazyfiski und Vertreteru 
der oberschlesischen Hüttenindustrie begrüsst. 

Der Besuch des Handelsministers in Ober- 
schlesien steht mit der feierlichen Inbetrieb- 
setzung eines neuen Hochofens in der Pilsudski- 
Hütte im Zusammenhang. 


Deutsch-polnischer Forderungsausgleich 


Wie bekannt, wurde Mitte vorigen Jahres 
zwischen Deutschland und Polen eine Verein- 
barung über die Auftauung der in Deutschland 
eingefrorenen polnischen Forderungen aus 
früheren Warenlieferungen getroffen. 

Auf Grund dieser Vereinbarung hatte der 
Verband der Polnischen Industrie- und Han- 
delskammern seinerzeit eine Liste der einge- 
frorenen Forderungen aufgestellt. Die Auf- 
tauung der polnischen Forderungen erfolgte in 
nachstehender Ordnung: 

Zuerst wurden kleine Forderungen reguliert, 
darauf Forderungen kleinerer Firmen, an- 
schliessend grössere Guthaben. kleinerer Firmen 
und schliesslich grössere Guthaben bedeuten- 
der Firmen, 

Die „Gazeta Handlowa“ will nunmehr er- 
fahren haben, dass bis zur Stunde ungefähr die 
Hälfte der eingefrorenen polnischen Altforde- 
rungen aufgetaut ist. Das Blatt hebt hervor, 
dass auch die weitere Abwicklung der Forde- 
rungen gesichert sei. Allerdings sollen noch 
einige Forderungen strittig sein. Der normale 
deutsch- polnische Handelsverkehr wickelt sich 
im übrigen — wie das Blatt bei dieser Ge- 
legenheit feststellt — reibungslos ab. 


Aenderungen im Clearing mit Oesterreich 


In den letzten Tagen hat der Direktor der 
Oesterreichischen Nationalbank in Warschau 
über eine Aenderung des polnisch-österreichi- 
schen Clearingverkehrs verhandelt, der zwi- 
schen der Bank Polski und der Oesterreichi- 
schen Nationalbank abgewickelt wird. Bei 
diesen Verhandlungen ist man. übereingekom- 
men, dass von den Finzahlungen bei der 
Oesterreichischen Nationalbank zugunsten der 

Bank Polski 85 Prozent der Abdeckung von 

Verpflichtungen aus dem Warenverkehr und 

15 Prozent zur Ueberweisung von anderen 

laufenden Zahlungen, wie Pensionen, Unter- 

haltungskosten, Kapitalzinsen, Lizenzabgaben 

u. dergl. verwandt werden. Zu bemerken ist, 

dass diese Vereinbarung nicht die Auftauung 

eingefrorener Finanzforderungen betrifft, son- 
dern sich nur auf die laufenden Zahlungen be- 
zieht. — Wie die halbamtliche polnische Nach- 
richtenagentur „Iskra“ erfährt, soll mit dem 
44. 12. 37 die Abwicklung des polnisch-öster- 
‘| reichischen Clearingverkehrs von der Bank 

Polski auf das Polnische Verrechnungs-Institut 
übertragen werden. Das würde bedeuten, dass 
das Clearing daun als eine Regelung zwischen 
beiden Staaten und nicht, wie bisher, als Rege- 
lung zwischen den Notenbankinstittten anzu- 
schen sein wird. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 5. November 1937. 


5% Staatl. Konvert--Anleihe 
grössere Stücke 
mittleıe Sticke . 
kleinere Stücke ra 

4% Prämien-Dolla--Anieihe (S ID 

4% . re der Stadt Posen 
4% rg der Stadt Posen 
5% Piandbriefe. der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.zD . : . — 
44% umgestempelte Ziotypfandbriete 
der Pos. Landschaft in Gold . 
44% Zioty-Ptandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie! 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft TEA EFT 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
8% Div. 35 ET 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski : . r 
Luban-Wronki (100 2) 
Cukrownia Krusz wic 


Tendenz: unverändert, 


Warschauer Börse 
Warschau, 4. November 1937. 


Rentenmarkt: Die. Stimmung war 
Staatspapieren veränderlich, in den 
papieren fester. . 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 69.50, 3proz. Prämien-Inyest,-Anleihe 
I. Em. 71.00, 4proz. Prämien-D6llar-Anleihe 
Scrie III 38.75-39.00, Aprez. Konsol.-Anl. 1936 
59,75, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 62.00, 
4% proz, Staatl. Innen-Anl. 1937 55.13-55.50, 
7proz. Piandbrieje der Staatl. Bank Koia 
83.25, Sproz. Pfandbrieie der Staatl. Ban 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaitsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. — III. Em. 
83,25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%prozentige Pfandbriefe 


1.25 G 
50 + 
00 8 


882 


* 
Bl. 
89 * 


in den 
Privat- 


der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 Aproz. | 


Pfandbriefe der Landeswirtschaitsbank II. bis 


VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. n. 
Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbauk IV. Em. 81, 4½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 55.25 
bis 55.50, 4%2proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 58.75, 5nroz, L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 04.00-63.50, 5proz. L. Z. Tow. 
Kredt. der Stadt Warschau 1933 61.75 62.38 
bis 62.00, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1936 62.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 36.50 56.25, VI. proz. 
Konv.-Anleihe deg Stadt Warschau 1926 63,50. 


Amtliche Devisenkurse 


4.11. 2 
Brie! Brie 


Amsterdam 291.38 292,97 | 291.53) 292 97 
Ber „ „ o „ 121211 212.97 1212.11] 212.99 
Brüssel 89.57 89.93 89.32] 89.68 
Kopenhagen » 4117.16 117.74] 116 91} 117.49 
isd ` a a er 26.32 
New.York (Scheck 5.29% 15.27%,| 5,30 
Pars „ „ J 17.72 18.18] 17.66) 1806 
kea 1 18.460 18.561 18.47 18.57 
tallen 27.74] 27.94 27.760 27.96 
Oslo „ „ 1131.82 132.48 ] 131,57] 132, 
Stackholm „ 4135.27 135.93 | 135.02] 135.68 
pansis „ o » 4.99.80 100 20 99.80! 100.20 
ürlcb „ ə ə „ 121.90 122.50 121,80) 122,40 
Montreal «u o — — — — 
Wien RE we‘ — — — — 


1 Gramm Peingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz — schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 108.00, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 32,75, Wegiel 23,25. 


Getreide- Märkte 
— — 
Bromberg, 4. November. Aintl. Notierungen 


der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 240 t zu 23, Hafer 85 t zu 21.30 21. 
Richtpreise: Roggen 23 bis 23.25, Standard- 
weizen I 28 bis 28.25, Standardweizen II 27.00 
bis 27.25, Braugerste ——., Hafer 21.25 
bis 21.50, e 15.50—16, Weizenkleie 
rob 16.5017, mittel 15.50--16, fein 1616.50, 
rstenkleie 16.25-16.75, Viktoriaerbsen 23.50 


Seite 7 


bis 25.50, Folgererbsen 23—25, Blaulupinen 13 
bis 13.50, Gelblupinen 13.50—14, Winterraps 
56—58, Winterrübsen 52—53, blauer Mohn 
75—80, Leinsamen 48-50, Senf 36—39, pom- 
mereller Speisekartoffeln 3,75—4.25, Netze- 
kartoffeln 3,25—3,50, Fabrikkartofieln für kg% 
16% —17 gr. Kartoffelflocken 1616.50, Trocken- 
schnitzel 88.50, Leinkuchen 24--24.50, Raps- 
kuchen 20--20,50, Sonnenblumenkuchen 25 bis 
25.50, Sojaschrot 24.50--25, Netzeheu 8.75 bis 
9.75. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
beträgt 2428 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 377, Weizen 133, Hafer 135, 
Gerste 438, Roggenmehl 125, Speisekartoffeln 
255, Fabrikkartoffeln 45, Raps 15, Viktoria- 
erbsen 19, Pflanzkartoffeln 90, Kartoffelflocken 
15, Leinsamen 28, Blaulupinen 10 t. 


Posen, 5. November 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 
Umsätze: 
Hafer I 15t zu 21.40, 30 t zu 21.25 2ʃ, Hafer IJ 
10 t zu 20.40 zł. 


Roggen 9 „ „ „ 4 „ 22.00—22.25 
elzen nnn 27.00 —27.50 
Braugerste 0 0% 23.002400 
Mahlgerste 700-717 e a — 22.00-22.25 
m EEE WN peio n 2LOOTELKO 
* 633—650 „ „ . nalen 
Standardhafer I 0 Sh „ 21.00—21.25 
Roggenn lEt 9998 95 2125 
oggenmeh tt. Ta .75 -31.2 
"e L 0 65% „ 29. 530.75 
— IL „ 50—65% 22,25 —23.25 
Roggenschrotmehl 05% . -._ 
Weizenmehl I. Gatt, Ausz. 30% 46.75-47.25 
m L Gatt. 8055 e a 82.70-48.25 
é Ia. 65% e 40.75—41.25 
a i „ 30—65% . 37.7588. 25 
” Ila. „ 50—65% « 32.75—83.25 
r 65—70% a a 29.75—30.25 
Weizenschrotmehl o5% . + T ap 
Roggenkleie «©. . e esac 15.00—15.75 
Welzenkleie (grob) )) 16.00-16.25 
Weizenkleie (mittel). . s 1475—15.25 
Gerstenkleie - « . , 15.75—16.75 
Winterraos è à 87,00 59.00 
Leinsamen . 4900—52.00 
Br le nt 88000 
* e — 
elusch ken „5. a“ Er A 
Viktoriaerbsen - s so ~ e o 34.50-26.50 
Folgeterbsen . 24.00-25.50 
5 „„ „„ „„ „„ „4 d — 
elblupli nen- n 
Blauer Mohnn oe »% 17.00-80.00 
e ER * 3 
abri rtoffeln oprozen 
Lein kuchen . 23.2 —24.50 
Raps kuchen 20.00 —20.25 
Sonnenblumenkuchen . . 24.25—25.00 
Solaschrot e 24.00 25500 
Weizenstroh, lose PE D 48 5.95—6.20 
Weizenströh. gepresst. + .45—6.70 
Roggenstrob. löse - + e 608.55 
Rogzenströh, gepresst « . e » 1057.30 
Haferstroh. lose . . « + +»  &85-6,60 
Haferstroh. gepresst. « « » .»... 6.85—7.10 
Gerstenstroh, Dr. A 6.05—6.30 
Gerstenströh, gepresst » 6.656.830 
Hemi losa. „ „ „ o „„ % „ 780 
Heu, gepresst . „ 825—875 
Netzeheu. lose « . e e . » 870—920 
Netzeheu. gepresst . „ e e » 9.70—10.20 


Stimmung: ruhig. 

Gesamtumsatz: 2620.1 t, davon Roggen 72), 
Weizen 179, Gerste 135, Hafer 265 t. 

Warschau, 4. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 748 gl 29--29.50, Sammelweizen 737 gl 
28.5029; Standardroggen I 693 gl 23.5024, 
Standardhafer I 460 gl 23.50—24.25, Standard- 
hafer II 435 gl 22.50-23.25, Braugerste 23.50 


bis 24.50, Standardgerste I 21.25-21.50, Standard- 


gerste II 20.7521, Standardgerste III 20.25 
bis 20.75, Felderbsen 30—32, Viktorlaerbsen 
30 bis 32, Blaulupinen 1414.50, Gelblupinen 
1515.50, Winterraps 60 bis 61, Sommer- 
raps 58 bis 59, Winter- und Sommerrübsen 


56 bis 57, Leinsamen 90% 47--48, Rotklee 
roh 100—115, Rotklee gereinigt 97% 130—140, 
Weissklee roh 175—195, Weissklee gereinigt 
97% 205—225, blauer Mohn 83--85, eizen- 


mehl 65% 41-42, Schrotmehl 95% 26—27, Wei- 
zenkleie grob 16.75—17.25, fein und mittel 15.50 
bis 16, Roggenkleie 14.75—15.25, Gerstenkleie 
14.25—14.75, Leinkuchen 22.25-23.25, Raps- 
kuchen 19,50--20, Sotaschunt 24—24.50, Speise- 
kartoffeln 3.25 3.30. Der Cesamtumsatz be- 
trägt 1902 t, davon Roggen 140 t. Stimmung: 
ruhig. 

ele . November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 23.25—23,70, Einheits weizen 29, Sam- 
melweizen 28.50, Sammelhafer 21.90 bis 22, 
Futtergerste 20.50-20.75, Roggenmehl 0—65% 
32—32.25, Weizenkleie mittel 15.50, Roggen- 
kleie 15.25. Richtpreise: unverändert. 


Posener Butternotierung vom 5. Novbr. 1937. 
Pestgesetzt durch die N Molkerei- 


n p 
Grosshandelspreise: Exportbutter: Stan 
dardbutter 3.65 zł pro kg ab Verladestation. 
ee dee ait e II. pany 
tät 0 pro a erladestation. 2 
verkaufspreis: I. Önalität 3.60—3.80 zł pro kg 


ab Verladestation. 
. ͤ — 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 6. November 1937 


Nr. 255 


Offene a zur Am 


von importierten Bruteiern 


Gardinen 


Es 2 
handollen, 
Stores | Anodeländerpähne, 
Dekorationsstofle |" erer 
Große Auswahl in den neuerweiterten ek ee 
Verkaufsräumen Bürjten 


für Handel, Landwirtſchaft 
und Induſtrie. 


F. Kazmierski 


Poznan, Stary Rynek 38/39. Roßhaar. 


R. MEH L. Poznan 
św. Marein 52-53. 


H. FOERSTER 
DIPLOM- OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Telefon 2428. 


Augengläser gd ner As führung! 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger- Thermometer. 
Getreide waagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


Reparaturen schnellstens! 


Lichtspieltheater „Slofce“ 
Heute, Freitag, zum letzten Male 


Jer iehente Himmel 


mit Simone Simon — James Stewart 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Sroſchen 


Einkauf und Umtauſch von , 


Zu verkaufen 
engliſchen 


Vollbluhengſt 


Erkundigungen 
Bielecki, 


Rennbahn Lawica. 
Tel. 17-47. 
— ———ů— /: 


FFF 
Rlekteisehe Lampen 


in grosser, Auswahl 
direkt aus der Fabrik 


Was ist „Camelia“? 


Camelia“ ist die 55 Reform-Damenbinde, 


die Millionen von Damen ihrer bedeutenden 
LGG e wega Be ga ee e arten P SKOKY pozak 
iele Lagen feinster, flaumiger Camelia-Watte oznau. św. iarcin 
u Zeilstoff) verbürgen höchste Saugfähigkeit! 
anschmiegend! Keine Varisgenhait auch Hof, II Treppen 
in “eichtesier Kleidung! Wäscheschutz! Einfach- 


ste und arte ne ne -Und der Camelia- 

Gürtel mit Sicherheitsbefes igung gewährleistet 

stets ein beschwerdeloses 4 und grökte 
Bewegungsfreiheit. 


Rekord 10 Stück Zt. 1, 80 


S St. zł 1,35 


TAPETEN] 
Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


O R WAT 
* 


Poznan, 
Wrocławska 13 
Tel. 24-06 


Die ideale Reform-Damenbinde 


Erhältl, in allen einschläg. Geschäften 
Nötigenf. Bezugsquell.-Nachw. durch 


CAMELIA-WERK 


Albert Meyer, Danzig 
Wolzmarkt 15 . Fernsprecher 278 96. 


Wie deucken: 
Gamilien-, Geschäfts- und Werbe- Deuchsachen 
n geschmackusllee, moderner Aufmachung, — 
Sämtliche Focmulare für die Landwietschafl, 
Handel, Industeie und Gewerke. * Plakate, 
ein und mehefacbig. — Bilder und Peospehte 
in Stein- and Mset-Druc. — Diplome. 


Cancarclia Sp. Ar. Poznan 


44% Marsz. Dilsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


IN MUNURUNNUNHUNUNNURNNMNNN 


Ol. 


ERBE TABLETTEN 


nahen Node mobil 
R. Barcikowski S. A. Poznań 


Tausende fallen “jährlich der Brkätunt | 
und Grippe zun Opfer + 


Willst du dich, dein Kind 
und deinen Mann x n, 
vor dieser bösen Gefahr schützen, 


so kaufe in der Firma 
Aleksander Lempe 
Poznan, Aleja M. Pilsudskieg® 9 
wasserdichte zakopaner Schafpelze. 
Niedrige Preise! ch a0 
Spezialität: Jagdpelze, welche au 
Ort und Stelle angefertigt werden. 


M. Feist 


Juwelier und u | 
gel. 2328. 1 
Poznan, ul. 27 init: 8. k 


Spezialwerkst. f. ersikl. Juwelenschmae® 
Reparaturen aller Art, som. Gravierunge® 


Trauringe in jedem Feingehall- 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Stary Rynek 76 (er 
mica Nowal0 (ze. En 


eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
Chiffeebriefe werden üb ò 
an es Seer ansgefolgk 


jedes weitere Wort 1 
Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für chiſfeierte Anzeigen 80 ë 


7 : Gut erhalt., eiferner Gasbratoſen 
< Verkäufe X Geldſchrank | en 
D AN ist ſofort zu verkaufen. Photoapparat 


Schälpflüge Gefl. Offert, unter 2966 | (Liebhab kattung 
as ge a. d. Geſchſt. d. Zeitung ie on pertout 
Einſcharpflüge — Pierackiego 18, Wohn. 5. 
ie iſcharp fü Fassaden 
weiſchar e hei 
era deren pfiüs Edelputz 
Erſatzteile „Terrana“ liefert, 
liefert günftig wo e 
Landwirtſchaftliche 5 W o 
Zentralgenoſſenſcgaft „Terrana-Werk 
Spoldz. 2 ogr. odp. RN Werner, 
Poznan rniki, Telefon 43, 
Hükelarbeiten Pelze 


und Bandſtrickerei emp- 
fiehlt. 
Wierzbiecice 19, W. 16 


in großer Auswahl, Felle 
aller Art, ſowie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nied- 
rigſten Preiſen in eige- 
ner Werkſtatt 


pegen Kälte und Er- 
ltungen durch zweck- 
mäßige Unterkleidung. 


= 


A Maschinen- 


e ý Meine Läger sind gut sortiert Piotrowski, 
inder Sztolna 9. 
Fe J. Schubert ae 
Leinenhaus 
Auto- e und Wöschelabrik rapeten 
3 Wagen- Poznan > 
A Staüfter.) l ette Hauptgeſchäft: aR 
F a billigst Stary „Rynek 76 Wachstuche, 
ay gegen auptwache 
| | fun un fes 
te — Uele und Fette ] Abteilung: ‚enirainy DOM Tape 
Poznan, 10. Sp. 2 0.0. 
Sow, Mieliyäskiege 6 „Allen Nowa, 10. Br. Pierackiego 19 
Tel. 52-25. Sparkasse. (tr. Gwarna) 


Telefon 1758 


Neu eröffneter 
Modeſalon 
empfiehlt erſtklaſſige An- 
fertigung von Kleidern 
Koſtümen, Mänteln, 
Pelzbezügen. Neueſte 
Wiener und Pariſer Mo- 

delle. 

Susicka, 
Marcintowſtiego 2, 
Wohnung 5. 

Tel. 28-52. 


Al. 


Zur Hachkar! 


empfehle 


Mineralbrunnen und 
Salze aller Art, 


Mnoblauchsaft, 
Mattee- Tee Original, 
Natzenfelle 


Drogerja „Narszanska 


| ul. 275 Erudnia 11 l 


9.5 erhalten, 


Wünſcht Du Radio und 
Muſit in's Haus 
Such fie Dir beim Kro- 
lopp aus. 
„Lira“ 
Podgörna 14 


N 
Vermietungen 
ng 


-Zimmermohnun 
Dabrowskiego 69. 


1 


Kaufgesuche 
Gebrauchte 
Drehbank 


180 bis 
50 m lang, mit Preis- 


angabe ſucht zu kaufen. 


M. Do mbrowfki 


Chodzież, sw. Barbary 33 
—— —ñ— — 


Antiquitäten 


goldene, ſilberne Schmuck⸗ 
ſachen, Beſtecke kauft 


Caesar Mann 
ca POZNAN Un 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


Berfe--Zeppiche 
kaufe nur von Privat. 
Offert. unt. 2960 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 5. 


56 A 


100 abgeſetzte 
Ferkel 
oder kleine 
Läuſer⸗ 
Schweine ſucht 
Dom. Zawodzie 
Września Tel. 105. 


Suche für Kinder 
oni 
oder Ponpgeſpann. An- 
gebote unter 2961 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3, 


* 
Offene Stellen 


Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 
ſtelle per ſofort einen 

Lehrling oder 
Lehrmädchen 
nicht unter 16 Jahren, 
mof., bei freier Station 
ein. Schulabgangszeug- 
nis, Bild und kurzer 
Lebenslauf find zu rich- 

ten an 

Georg Landmann 
Klecko, pow. Gniezno. 


N Stellengesuche 


Jäger 
ſucht auch zeitweiſe Be- 
ſchäftigung gegen Schuß 
geld. Offert. unter 2956 
an die Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


Verheirateter 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stellung. Offerten 
unter 2954 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
as nn — —— ' 


Perfekte 
Wirtin 
ſucht Stellung aufs Gut. 
Offert, unt. 2955 an die | © 
Geſchſt. dieſer Zeitung“ 
Poznan 5. 


kenſchweſter 


mediziniſche. tost 


3 


Menn Sie pil 
taufen wollen, b 
Sie die Firma 


Füngerer 
Buchhalter 
militärfrei, 7. Berufsj., PA 
ſucht Stellung von ſofort 
oder ſpäter. N er IN 


unter 2965 a. d. Geſchſt. er 
dieſ. Zeitung Poznan 3. e x 
\ Iheinung, fg zi 
7 AAſſchaft, einer 
C} Verschiedenes I den Aters å er j 
A 2 Heirs f 00 ni 
Teppiche Dermög. DON, pernit ni 
Kelims repariere aufwärts zur pez 30% 
Tabernacki, Poznan ju. Ver verwün i 
Kreta 24 Tel. 23-56. 120 Morgs uſcht. 295° 
Werkſtatt beiteht ſchon fiber | Ernitg nter 


10 Jahre. 
Außerhalb werden Arbeiten a. d. Ge 
an Ort u. Stelle ausgeführt | Poznan 


deulſche Heimatbofe in polen! 


Jahrbuch der Deutſchen in Polen für 1 
Herausgegeben von der Deutſchen Vereinigung · 82 

s Preis: zi 1.50 1 7 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ä 


p 
Be 


Medes deute Haus 


